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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 14 . April l. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
m den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den Distrikt

Aukamm.
2. Desgleichen für die Umgebung der im südwestlichen

Stadttheil zu erbauenden neuen Schule.
3. Desgleichen für eine Straße durch das Terrain des

Paulinenschlößchens zwischen der Sonnenberger¬
straße und Schönen Aussicht.

4. Antrag auf Bewilligung der den Kostenanschlag
übersteigenden Ausgaben für die Um- und Er¬
weiterungsbauten auf dem Neroberg.
(Zu Nr. 3 und 4 Berichterstattung des Bauaus¬
schusses.)

5. Aenderung des 8 1 der Umsatzsteuer-Ordnung vom
9. März 1895.

6. Freihändige Veräußerung mehrerer Feldwegflächen.
7. Ein Entschädigungsgesuch des Pächters der Kur¬

fürstenmühle.
8. Anschaffung eines Meßapparates für das Aichamt.

(Zu Nr. 5 bis 8 Berichterstattung des Finanz¬
ausschusses.)

9. Antrag des Magistrats auf käufliche Erwerbung
eines Grundstücks im Distrikt Riederberg.

10. Desgleichen auf Genehmigung eines Abkommens
wegen Erbreiterung der Mainzerstraße.

11. Desgleichen auf feste Anstellung eines beim Stadt¬
bauamt beschäftigten technischen Beamten.

Wiesbaden, den 10. April 1899.
Der Borsitzende

,_ der Stadtverordneten -Bersammlung.
Polizei - Verordnung.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung
vom 20. September 1867 (G.- S . S . 1529) und des
8 137 des Gesetzes vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195)
wird mit Zustimmung des Bezirks-Ausschusses folgende
Polizei-Verordnung erlassen:

8 1. Nur völlig ausgewachsene, genügend kräftige
und vollkommen gesunde Hunde unter Ausschluß von
hochtragenden, säugenden oder mit geschwollenen Ge¬
hängen versehenen Hündinnen dürfen zum Ziehen von
Wagen verwendet werden.

8 2. Die von den Hunden zu ziehende Last darf
deren Kräfte nicht übersteigen.

8 3. Maulkörbe, welche die frei« Bewegung des
Unterkiefers oder das Ausstrecken der Zunge verhindern,
dürfen für Ziehhunde nicht verwendet werden.

8 4. Die freie Bewegung des Hundes darf weder
durch den Wagen, noch durch die Art der Anspannuug
beeinträchtigt werden.

Das Geschirr muß passend und in gutem Zustande
sein und darf nicht scheuern.

8 5. Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken
oder dergl. zum Schutz der Hunde mitzuführen.

Im Sommer muß jedes Hundesuhrwerk mit einem
Trinkgefäß versehen sein.

8 6. Während der Fahrt darf Niemand auf einem
Hundefuhrwerkesitzen, stehen oder liegen.

8 7. Weitergehende Bestimmungen, Orts - oder
Kreis-Polizei-Verordnungen bleiben unberührt und für
die Zukunft zulässig.

8 8. Zuwiderhandlungengegen die 88 1 dis 6
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögens-
wlle mit Haft, bestraft.

8 9. Der 8 5 der Regierungs-Polizei-Verordnung
vom 5. Juni 1869 wird aufgehoben.

8 10. Diese Polizei- Verordnung tritt sofort in
Kraft.

Wiesbaden, den 6. März 1899.
Der Königl. Regierungs-Präsident:

Ir V.: F r h r. v. R ei s w i tz.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hiermit

zur allgemeinen Kenntniß.
Wiesbaden, den 8. April 1899.

1057a_ Der Magistrat : I . V. Heß.
Hundesteuer.

Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk Wies¬
baden werden hiermit davon in Kenntniß gesetzt, daß
die Anmeldung der Hunde für das Rechnungsjahr
1899/1900 bis spätestens 21. April d. I . bei der Stadt-
kaffe im Rathhaus, Zimmer Nr. 1, zu erfolgen hat und
daß mit der Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer
bewirkt werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, datz auch die¬
jenigen Hunde wieder anzumelden sind, welche
im vorigen Jahre schon versteuert waren,
sowie diejenigen , sür welche Steuerbefreiung
beansprucht wird.

Die Unterlassung der Anmeldung wird
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 3 « Mark
bestraft.

Wiesbaden, den 6. April 1899.
Der Magistrat.

1043a_ Steuer-Verwaltung: Heß.
Bekanntmachung.

Das am 7. d. Mts . aus dem neuen Festplatze unter
den Eichen versteigerte Holz wird den Steigerern hier¬
mit überwiesen.

Wiesbaden, den 10. April 1899.
1055b Der Magistrat: I . V. Körner.

Bekanntmachung.
Die ledige Louise Ernst » geboren am 9. Mai 1868

in Wiesbaden, entzieht sich der Fürsorge für ihre beiden
Kinder, sodaß dieselben auf öffentliche Kosten unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 8. April 1899.

Der Magistrat. — Armenverwaltung:
1054a_ Mangold. _

SfMtifdks leiühiius zilAieskackm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10»/, Zinsen (von Mk. 2 monatlich1% Pfg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
und von 3 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus-
anwesend sind. 243
_ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Eine unabhängige Fra « gesetzten Alters als

Wärterin gegen guten Lohn bei vollständig freier
Station zum baldigen Eintritt gesucht. 1018a

Wiesbaden, den 23. März 1899.
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Eine perfecte unverheirathete Köchln gesetzten

Alter» für die Küche des stävtischen Krankenhauses hier-
felbst zum baldigen Eintritt gesucht gegen einen Anfangs¬
lohn von 40 Mark monatlich bei freier Station.

Meldungen mit Zeugnissen und Angabe über seit¬
herige Beschäftigung sind an die Unterzeichnete Verwal¬
tung einzureichen.

Wiesbaden, den 1. April 1899.
10 36a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Fremdem V erzeiehnisg.
vom 13 . April 1899 . ( Aut amtlicher Quelle «)

muital Adler.
Lüder, Rent . Beilin
Ketzsoher , m. Fr. u. Tocht.

Pirna
Berggren m. Fr . Stockholm
Herder, Oberleutn . m. Fr.

Münster
Hetel Aeflir.

Spitzer Stockholm
Spitzer , Frl. „

Bahnhof-Hotel.
Rosenfeld , Kfm. Berlin
Müller m. Fr . Frankfurt
Gremm, Kfm. Magdeburg
Honig , Kfm . Rotterdam
Mosbach, Maurermeister Köln
v. d. Rusche , Leutn . m. Fr.

Offenburg
Hotel Bollavuo.

Koopmans A. Frl . Arnheim
Koopmans , J . Frl . „

Zwei Bioka. '
Schäfer, Oberamtsrichter a . D.

St . Quirin
Hatel Dahlheim.

Fleisch Unterfranken
Koch, Fabrikbes . m. Fr . u. 2

Töcht . Lausigh
Neumann Berlin
Lambert Trier
Resch Newyork

Curanstalt Dletanmühle.
Bernegen Dr. Köln

Hotel Einhorn
Jager m. Fr. Elberfeld
Jager Frl . ,
Cramer, Kfm. „
Schmitz, Kfm. Frankfurt
Wolff, Kfm . „
Stiefel , Kfm. „
Klein m. Fr. Stuttgart
Sohönewald m. Fr. „
Linde , Kfm. Mitau
Birkenfeld , Kfm , Berlin
Müller, Kfm. Sonneberg
Schulz, Kfm. Magdeburg
Heermann, KfmJ Köln
Böso, Kfm . „
Kumma, Kfm . Mannheim

Eiieahaha -HoUI.
Werner, Kfm , Weilburg
Weinig , Kfm . Brandenburg
Schmidt, Kfm, Nürtingen
Skribbe , Kfm. Freiburg
Brauer, Kfm* Hamburg
Müller, Kfm. Leipzig

Badhaus zam Engel.
Henley m. Fr . Petersburg

Erbprinz.
Gerson, Kfm. Boppard
Bechnar, Kfm . Frankfurt
Straup, Kfm . Marburg
Hinchel , Kfm. Frankfurt

Europäisch» Hof.
Tegler , m. Fr . Bochum
Godyekilvrirko , Ingen.

Warschau
von Staniewiez , Fr . m. 2 T.

Litthauen
Altdorfer , Ingenieur

Warschau
Dr. Gierlioh’s Durhaus.

Senke, Frl . Tramponau
Srloer Wald.

Stern, Kfm. Creylingen
Wohlrab Lengefeld
Höckmann, Kfm . Berlin
Sabel, Kfm . Niedernerhütte
Mayer, Kfm. Hanau
Krüger, Kfm. Köln
Walter , Kfm. Frankfurt

Hotel Hobonzolleru.
Schröder m. Fr. Hamburg
Tietzer Fr. Berlin

Hotel Vier Jahreszeiten.
Ton Krause -Bachwald Hr.

Berlin
Lachmann, Fr . Rent . m. Bed.

Berlin
Lefene m. Fr . Berlin

von Hagen , Bürgermstr.
Schwalbach

Hofsl Kaiser hol.
Levy , m. Farn. u. Bed, Berlin
Lindström , m, Farn.

Gothenburg
Gottschalk Frl . Hamburg
Zinäida Andoveroff, FrL

Tomak
Heer Fr. m. T. Lyon
Nebel , Archt . Koblenz
Pappenheim , Fr. m. Bed.

Frankfurt
Nachmann , Frl . Frankfurt
Jahn m. Fr . Düsseldorf
Jansson m. Fr . Gothenburg
Gjestvang Stockholm
Kahn, m. Fr , Brüssel

Hotel Karpfen.
Schüler , Kfm. Köln
Schmitt . Kfm . Offenbach
Sturz Kfm , Fulda

Goldenes Kreuz,
von Francois Berlin
Canniedes Bozen
Badhaus zur Goldenen Krone.

Dernier, Senator m. Fr.
Einbeck

Meier Köln
Weisse Lilien.

Grössler Frl. Halle
Jäckel , Rentn , m. Fr,

Frankfurt
Fischer , Frl . Saargemünd

Hotel Metropole.
Wagner , Dr . Leipzig
Pfatf , Commerzienrath m.

Schwester u. Bed . Berlin
von Skrzquski Warschau
Berliner , Fr . Berlin
Leon , Frau General -Consul

Beilin
Gravenhorst , Fabrikbesitzer

Leipzig
Gravenhorst , Kfm.

Mühlhausen
Hotel Minerva.

Marillac , Graf Darmstadt
Fremery , Frl . Darmstadt

Hotel National.
Fries , Rent . Kopenhagen

Curanstalt Bad Nerothal.
Friderich , Oberförster m, Fr.

Deffernil
Friderich , Frl . DurlacL
Fischer , Rittergutsbesitzer m.

Fr . Kannenberg
Dämmer , Frl . Horst
Fähndrich , Frl . Berlin
Kurka Frankfurt
Eigen , Fr . Mettmann

Nenneehof.
Bierhals , Inspektor m. Frau

Sulzbach
Landsschütz , Stud . jur.

Bochum
Gebhardt , Kfm . Duisburg
Hening , Kfm . Woltershausen
Enders , Kfm . Bonn
Luppe , Kfm . Wermelskirchen
Wolff , Kfm . Nürnberg
Brötz , Bauunternehmer

Limburg
Rothstein , Bauunternehmer

Köln
Parrkysens , Kfm. Hamburg
Eberhardt , Kfm. Hannover
Becker , Kfm . Duisburg

Hotel du Nord.
Sack , Fr . Berlin

Hotel St . Petersburg,
von Yolkmann , Leut.

Gardelegen
Plilzoc Hsti

Himmelreich Arborn
Krämer Berlin

Zur guten Quelle.
Rey , Kfm . Belgien
Leter , Kfm . Belgien
Patrick . Kfm . Belgien
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Rüth. Steinbruchbesitzer
Hemsbach

Paul , Kfm. „ vicz
Amend, Kfm. Runkel

Ouisisena,
Jaffe m. Fam. Hamburg

Römerbad.
Fresenius , Apotheker Dr.Frankfurt
Fresenius , Stud . ehern.

Frankfurt
Hetel Rese.

Schwartz , Rent . Riga
Lange , Fr . Hamburg
Kroeplin , Frl . Hamburg
Holmann , Frl . Hamburg
Finnö , Consul m. Bed.Drontheim
Baron von Schwertzell , Land¬aron von Schwertzell , Liana- mayer, m. - --

rath Rommershausen JMontgomery, Rer . w. ho
Brokhoff, Kfm. Aachen I „ .
Burkhardt , Geh. Ober-Med.- Montgomery.

Stuttgart | Craigir, Fr .,
Oohe-Llon m. Fr . Frankfurt Craigir, Hr.

WeissesRoss . Townshend, Frl.
Kümmich, Frl . Giessen Thornhill," " " B“ee1’ r

Fnbse Kfm. Dortmund I Seih, Gg., Hauptm.
KraseJ Maler Dortmund | Seih, Sofie, Fr,,

Hotel Vogel (Feussner ).
Frankenbach, Berlin
Hanika, Kfm., Frankfurt
Mayer, J ., P« “ e

Hotel Weins.
Bergmann, m. Fr., Dresden
Baumeister, Kfm., Rlnz
Ton Knyk, Kfm. m. Fr .,

Nymegen j
Harder , m. Fr ., _ Ulzen
Anhäuser, Rent ., Klautern
Appel, Gutsbes., ,Unterstaufenbach I
Weber, Rothselbach |

In Privathäusern:
AbektLStrasse9. ,

Lewene, Frl ., London
Pension Anglaise.

Mayer, m. Fr ., Frankfurt
Air m Fr,|

England

London I

England

Amerika I

Zobern

Da»
Internationale

^AnsKunflS
u. Detectiv

! Institut Roth L Hofmann
Frankfurt a. M ., Schiller

l platz 1, empfiehlt sich für:
!l . Geschäfts-Auskünfte,
11I. Spezial - u. Privat-

Auskünfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen), Bertrauens -Ange>
leganheiten. 1952b

' Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengst - Discrtion.

I Große Erfolge. 'Spt
Prospekte geg, Retourmarke

Telephon Nr . 4M6.

Me Kleine Sieh

|Eier
,er SM4 M..

|iitttlpltM -Kier
2 MlkS

empfiehlt 1520

die Eier -Handlnng

!DäfnergasieNr.K.

Heumann Berlin
Weistar 8ehwan

Graf von Keyseriingk -Rauten-
berg , Laut . Berlin

Hoffmann, Fr . Sorau
Brünnings , Kfm. w. Frau

Vegesack
Ucldiaoh, Fr . m. Tocbt.

Chris tiania
Hotel SehweUioberfl.

Meyer, Rent . m. Fr . Köm
Möllmann, Kfm. Hachenburg
Gunster , Kfm.
Lebming , Fbkt.

Villa Carmen.
Wiedmann, Prof, der Rechte,

Greifswald
Pension Crede.

Wunderlich , Frau Konsul,Marseille
Maqui, Frl., „ Brüssel

Kapellenstr . 6 X-
Kleeberg, Frl ., Königsberg

Pension Kehrmann.
Schmidt, Brauereibes., Preetz

| Hogarten, Fr ., Barmen
Bendress I Hogarten, Frl .,

Frankfurt !Hogarten, Fr . m. T.
Aising, Rent. Düsseldorf Pension Mon-Repo*

Hotel Spiegel. Schneider, Fr , Wetzlar
Frank m. Fr . Hamburg | Sohneider, Frl .,
Mann Frl Rent. Breslau | Pension Reuter,
Hergt , Frl . Rent . Berlin Aschenberg. Bit ® , J
Höret , Frau Rent . Berlin toh  Neufvill, m. Fr ., Frankfurt

^ * Taunus-Hotel. Röderalles 26.
Steiner , Ingen . Worms | Plate , Manne-Baa-Insp
Brückmann , Rent Hannover
Lorch , Kfm. Nürnberg
Ristenpart , Dr . m. Frau

Hamburg
Weigel , Commerzienrath

Leipzig
Cahn, Kfm. Frankfurt
von Sungenfeld Giessen
Mutter , Leut . Mainz
von Willenoeo, Leut . Berlin
Höhrath , Ingen . Köln
Slezak , Hof-OpernsängerBerlin
Busch, Fr . Professor m. T.

Arnsberg
Hotel Viotoria.

Meurer, Univers.-Prof. Dr.,
Würzburg

von Berger , Konzert-Direktor,Wien
Herz, Kfm., _ Berlin
Bene, Kfm., Hamburg
Herr mann, Stadtrath m. Fr .,, Stettin

_Kiel
Röderstr . 39.*

van Baggebuffwoudt, Fr ., Reval
Sangrouber, Frl ., Lausanne

Sonnenbergerstr. 16.
von Bergmann, Major a, D«,Breslau
Hayn, Fr . m. T„ Berlin
Schwarz, Kfm. m. Fr ., Riga

Villa Speranza.
Canter, Dr. med. m. Fr . Lüttich
Canter, Kfm.,

Webergasee 3.
Pflug, Fr . Rent ., Berlin

Kl. Wilhelmst B.
Meyer, Referendar, Berlin
Frey, Kfm., Koblenz

Wilhelmstr, 36.
Landshoff, Fr ., Berlin
Augenheilanstalt für Arme.

Auer, Franz, Sprendlingen
Altenhofer, Peter , Holzhausen
Höhler, Beruh., Niederbrechen
Meyer, Auguste, Löhnberg
Sohreiner, Helene, Mombach

JsWmlj
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kropp's Zahnmtte
(20 pEt . Carvacrol ' Watte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp'S
Zahnwatte in plombirter Flasch¬
st 30 Psg . In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Siebert , MarktstraßelO, Drog.
Sanitas , Mauritiusstraße 3 u.
Drogerie MotbuS , Taunus-
straße 25 . ^ ^ 11/190

flotter Schnurrbart.
Ungarische
Bart - und

Haarelixir
bestesu. stch-rst-s
Wittelz. Erlang,
c. stark. Bart- u.

.Haarwuchs, ist all.
?bish. Pomaden».

Tincturcn vorzu-
stehen. » Dose
M.l,S0u.M.2,2V
n.Gebranchsanw

« l ltes Gold u. Silber , alte
" A gold. n . silb. Uhren , Münzen

kaufe stets z. höchst. Preis 3618*
A. Görlach , 16 Metzgergaffc 16.
Bitte gen, a. Name u.Nr .16 z. acht.
I istott-rh-kt' s:

Weistweine
1896er st Mk. 35 .- ,
1895er st Mk. 40 .—,
45.- , 50 .—, 60.—.

Rothweine
1897er st Bit . 40 .—.
45 .- , 1895er st Mk.
50 .—, 60.— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes¬

heim (Pfalz).

Residenz-Theater.
Dir . Dr . phil . H. Ranch.

Donnerstag, den 13. April 1899.
Bei aufgehobenem Abonnement . Abonnementsbillet » Ungültig.

Benefiz: Hans Mann/ft.
Znm 1. Male:Graf Raeoezi.

Lustspiel in 4 Akten von G. von Moser.
Regie: Hans Mannfst.

Knebel, Kaufmann . - -
j Eduard Wend, dessen Neffe und Compagnon
^Margarethe Wend, seine Frau . .
Ella , deren Nichte . . . » -
Commerzienräthin von Flalter
Arthur von Nobell «
Hugo Falkner, Commis bei Wend .
Gras Racoczi . . .
Ferenz , dessen Diener.
R -»'-r , ) TommiS bei Wend ' * ]
Muffel . ) „ t . . •
Friedrich Stolle , Hausdiener ) zogEnd
Johanne , Köchin )

^Das^ Stück" pielt in der Villa bei Wend ' ueinergroßenStadt.
Nach dem 2. und 3. Akte findet -ine größ-r- Paus - statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ' j« Uhr.
Freitag , den 14. April 1899.

224 Abonnements -Vorstellung. Abonnementblllet » gütig.
Zum 7 . Male.

Das fünfte Rad.
. Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner

* * Anton Ge erinq . Hr . H. Ran ch. I

Modiliar

Adolf Stiewe.
Friedr . Schutzmann
Else Stählcr.
Else Tillmann.
Gnsti Kollendt.
Max Wieske.
Carl Heckmann,
HanS Mannfst.
Gustav Schnitze.
Hugo Werner.
Hermann Knnz.
Albert Rosenow.
Minna Agte.
Ludwig Heil.

Mer srr-ia, da sollst
62/16

QOOOOOOÖÖ
Meine Wohnung befindet sich

seit 1. April nicht mehr Helenen¬
straße 16, sondern

9ionitevfta <t, hon ® otntittnfl ^ ^ ob»
^rii dar bei der Unt-chlchung mmderw-rthig befun^ m Fleisch
« « es jßAfen und zweier Schweine zu 48 yfu*

lh ? Psnn? ? nter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle ans

der (Fleischhändler, Metzger, Wnrstberciter
«ad Wirthe) darf dar Fleisch nicht abgegeben weichen. 3739

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Nichtamtliche Anzeigen.

Versende franco gegen Linsend. Betrag

^ . ^ Leborlo » ondurl,2.

3000—4000 Pt.!
auf zweite Hypothek, gegen drei-
fache Sicherheit zn leihen gesucht.
Offerten unter A . 1984b an die
Exped. d. Bl.

A»f Addrilch STWS
Gartenstraße 1, hier, billig zu ver¬
kaufen : gut erhaltene Thüren,
«amberien . F -nster. Borfenster,
Läden , Böden , Treppen , Bau-
yotz, Dachbord, Schi -f-r u. Mm

jekouiahilnt, "
Pulsometer Lentrisngalpnmpen,
D Rchs.-Gbr .»Mst. Nr . 92811,
verleiht billigst und preiSwürdig
Job . Friede . Zöger , Kast-l
a. Rb. _; nn ' 1

Morrgruverl
und

Sandfange
werden entleert. 3576*

Bestellung : Mauergaff - 3/5 u.
Biebricherstraße 19.

August Ott sen .,
Abfuhr - Unternehmer.
Die besten

UkrstchmG
Donnerstag , den 13 -April er., Morgens»

9 1/., und Nachmittags SS1/, Uhr ansangend, ver-I
steigere ich in meinem Auctionslocale

raye rv , iühuuh

Htilmnudstraße 41,
Seitenban , 1 St . , .«°°«S 8 Mamitiusstr.

"häT .-

iSogeN . Kaiser-Selee Per Pf ».
' 10 Pfd.-Kochtopf2.20^Mk.,

. Marmelade- JE«
! Abschlag ! " “ *
. 03 SUf Ifl Sfifh

im?
\ Brasch

Wiesbaden °
l 19 Taunusstrasse 19.
| Kautschuk-Stempel,

Typen , SlBiUvstempel,
Emaiiscliilder,

> CUcüaüs. « rmviriingen,
E Sctaabl ®“ ®11» <
? SSegcliuarUen , S
; Stelöt >elfa« ,l>eBi in Blech - >
| dosen und Slasolien etc . r
> —Stets  XeuheUen . -*- - 5
> «, jjiustrirte Peisliste gratis.“ |

JfMrtm Kktalsß
; siimmtlichcr hygienischer

Schutzmittel Vers, portofrei
J W . Krüger , .
?Berlin 8W. b.Lindenstr.95.8

Billigste Bezugsquelle.

nachverzeichnete, theils sehr wenig und theils noch
gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als-

best.raff

ferner:

22 Ps ., 10 Pfd, »Eimer 2 Mark,

Z ^ tsLn ^ H per Pfd . 24 Ps .. 10 Pfd .-Eimer 2.25 Mk-,

Gimischte ' Obstmarmelade perPsd . 27 Pf .. 10Pfd .-Eimer 2.30Mk .,

fo/en. ApfÄl -°̂ /er̂ Ad.' '30 Pf.. W Pfd.-Eimer2.50 Mk.,
10 ®SraHSet@Ir?m°ftSf in Salz, undM-hl-Fäss-rn. BorrathS.

ttpf in großer Auswahl vorräthig.

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern!
und zu billigsten Pr -isen ange-
s-rtiat sowie Wolle geschlumpt.
msfi8 'MickelSberg7,Korblademta

ahl vorräthig.

tzo»sMh»>Ie Jchtl-ttße 2.

rväs .rks - ^ rtiL .e1
\ für Herrenu. Damen ver-
j sendet Bernh. Tauberl,
13126 Leipzig VI . =
1Illustr . Preisliste gratis |

r
mm*

ISack-ieipi «?
Blan weitze« Gartenkies

Silber - nnb Bleibergwerk „griedrichSsegen ",
drei Körnungen,

empfiehlt dir

IffttttttUgL. Rettenmayer.

auch Lehrlings - Hose » kaust
man nur bei *5619
A Gftrlach , 16 Metzgerg. 16.
Bitte genau aus Namen und

Nummer 16 zu achten.

In einem nenjaufblühenden
Stabttheil in bester Lage

iBiebrich a . Rh . sind-
1.  Ein » St . hohes neu

Ierbautes Eckhaus mit
SchlachthauSaiilagen und Laden,
der Neuzeit entspr. eingerichtet.

2 . Ein im « au begrif¬
fenes » St . hohes Eckhaus,
vorzügliche Geschäftslage, mit 1
kleineren und 1 größeren Laden,

Uu jedem Geschäftsbetriebe ge-
eignet, per 1- 3nlt l, A. be¬
gehbar. . . .

8 . Eine Hofraithe,
2000 O .-M Flächengehalt, mit , anderen Schmuck
Wohnhaus , Werlstätt .,Stallungen ! ^ durch Selbstanfertigung zu
Scheune , Lagerräumen .Weinkeller fachen °Preisen.  2062
:c. ,c.. zu jedem GeschastSbetrirbe ^ " billigst ^ .^ ^,stätte.
geeignet, unter günstigsten Be- ^ Berstlbern.
dingungen sofort zu vrrkausen, IBergol
eoentl. zu vermiethen. Näheres n fiflttWaiU , bOlOarOBIigr
Bauunternehmer J. » «er UUtün ui »

Biebrich a. Rh . 75/16» Fanlbrunnen,traue

1 eleg . schwarze Salon Einrichtung.
aus : Prunkschrank. Sopha und 2 Seffel
Seidenbezug und Tisch, ,
1 vollst nuhb . Schlafzimmer -Einrichtung
best, aus : 2 Muschelbetten, Spiegelschrank, Was«
commode mit Toilette, 2 Nachtschrünke und 2 Stühlkl
: eleg. nrchb. Büffet , antiker reichgei
schnitzte« Schrank mit vielen SchubladenJ
vorzügliches schwarzes Pianino , Kaffem
schrank, 2 Kameettaschen - Garuitnreit
mit je 4 Sessel, Plüsch-Garnitur, Sophas , Ottsß
manen, 2 nutzb. Herren - und l Dameul
Schreibtisch, nußb. Schreib-Secretär 4 Lcr«
ticows, « vollst . nustb . MuschelbettevI
Waschcommoden und Nachttische mit und vhul
Marmor, 6 nußb. Commoden, Handtuchhalte»
Kleiderständer, runde, ovale, viereckige, Nähf
Nipp-, Wasch- und Ausziehtische, 1 englische
nußb. Büffet, mehrere Salonspiegel mit Trüme«
und div. andere Spiegel, Singer Nähmaschinil
Bilder, Oelgemälde. Gardinen. Portieren, TeppiA
Vorlagen, Ottomandecken, 1 Parthie abgepaM
Matratzen-Drell, div. lack, und pol. Betten, De«
betten, Plümeaux, Kissen, Stühle aller M
worunter eichene Bauernstühle, Küchenschraiil
Tische und Stühle, Küchenbretter, eis. GartE
Möbel, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschn«

ferner: 1 eleg. säst neue Laden -Einrichtnv»
best, aus : Theke mit Marmorplattc, prachvoM
Ladenschrank und Erker-Einrichtung mit LpieM
und Marmorplatte und noch vieles Anderen>«s

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
una iT I

Sllttituie Wilh « M elf rieb
schmus einznstechen^ R. P Auctionator und Taxator.

"toA . ~ « « « « « » » »
Rheinisoties

feehiiikem ttin ^en
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.
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Ieurigo KoHken.
Roman von Eugen v. Gumbert.  1?

Auf demselben Korridor, jedoch gegenüberliegend, be¬
fand sich Priscas Stube .Julie schlief, wie die übrige Drener-
schast. im Erdgeschoß. Das zweite Stockwerk war für Gaste
eingerichtet, doch sollten nur die Fremdenzimmer des nord-
lichen Flügels benutzt werden und die über der Wohnung
der Damen gelegenen leer bleiben.

Ms Erich, der Etikette gemäß, semer Cousine einen
Gesuch machte, erstaunte er über die Veränderung , die
mit den schön ausgestatteten Räumen vorgegangen war.
Die der Thür gegenüberliegende Wand verschwandfast
ganz unter einer schwarzen Draperie , von welcher sichm
leuchtender Weiße ein grcheS Kruzifix abhob. Em ebenfalls
mit schwarzem Sammet bezogener Betschemel stand da¬
vor Gemälde und Statuen batte man entfernt, nicht min¬
der alle jene zierlichen,duftendenKleinigkeiten, derenZweck
eben nur darin besteht, die Zimmer einer eleganten Dame

^Frau von Norden empfing den Freiherrn wohl freund-
lich aber doch mit einer Befangenheit und Zurückhaltung,
die erraten ließen, daß es ihr nicht angenehm war , m
ihrer Einsamkeit ausgesucht zu werden . Das krampfhafte
Ringen nach Worten, die scheuen Blicke, die sie wie Mfe-
Mchend nach der Thür wandte , machten es recht anschau¬
lich, wie peinkich sie die Störung empfand. Erich mußte
an Gertruds Beharrung , daß die Mutter sichm chrer
Gegenwart gequält und bedrückt fühle , zurüEienken. Diese

iFrau mochte wohl der Außenwelt ganz entfremdet sein.
Schon wollte er sich entfernen. akS Mma eintrat und ne-
den ihrer Schwester Platz nahm. Diese atmete förmlich
auf. Es schien ihr eine unendliche Wohlthat , daß sie nun
der Last überhoben war , die Unterhaltung führen zu mus-
sen. Sie verstummte denn auch gänzlich, sobald die Wo-
dinsky den Mund öffnete, lehnte den Kopf zurück,fuhrmeyr-
mals mit dem Taschentuch über die Stirn und schenkte
dem Gespräch nur geringe Beachtung. Unheimlich bleich

und regungslos saß sie da, aber die Augen irrten fort
während unruhig umher, wie zwei flackernde Irrlichter.

„Du scheinst leidend zu sein," sagte Erich sie besorgt

betrachtend. nicĥ ,„ sie ungeduldig. „Nichts als
der dumpfe Schmerz im Kopf und der graue Schleier vor
den Augen. Mein altes Leiden . . ." r . ,

Sie erhob sich und begann im Zimmer auf und ab zu
schreiten. Das schwarze Kleid schleppte lang über den Fuß-
boden und gab ihr im Verein mit dem goldenen Kreuze
und dem um das Haupt geschlungenen Schleier das Aus-
sehen einer Nonne . Plötzlich trat sie ans Fenster, blickte
in den Park hinaus und fragte : „Ist es wahr d̂aß dort, wo
sich jetzt der Pavillon erhebt, ehemals eme Kirche stand?

„Wer sagt Dir das ?"
„Prisca will es gehört haben." , , . ,
„Vor langer Zeit , es mögen wohl über sechzig Jahre

seitdem verflossen sein, soll sich allerdings hier eine kleine
ärmliche Dorfkirche befunden haben. Aber als einst em
schweres Ungewitter die ganze Umgebung zu verwüsten
drohte, schlug der Blitz in den Turm , und das Gotteshaus
wurde ein Raub der Flarnmen. Später errichtete man em
neues in der Mitte des Dorfes . Doch was erschreckt Dich
so?"

' DieseFragewarwohlberechtigt . Frau v. Nordenbebte
von dem Fenster zurück, fuhr mit der Hand über die Augen,
wie um eine schauerliche Vision zu verscheuchen, und rief
mit zürnendem Ton : „Daß Du auf dem geheiligten Bo-
den in frevelhaftem Uebernmt diesen an das Heiligtum
mahnenden Bau aufführen ließest, kann und wird Dir
nimmermehr Glück und Segen bringen !Sie wankte durch
das Zimmer, warf sich vor dem improvisierten Altar auf
die Knie und neigte die Stirn auf die schwarze stlberge-
stickte Sammetdecke, die den Betschemel verhüllte. „Laßt
mich allein ! Ich will beten !" klang es heiser und flüsternd
von ihren farblosen Lippen. . ,

Alma gab dem Freiherrn einen Wmk, ihr zu folgen
und beide schritten schweigend neben einander her. Die

Wodinsky sah wieder ganz so streng und unnahbar «w».
wie Gertrud sie geschildert hatte. Zwei tiefe Falten zogen
sich längs des festgeschloffenenMundes hm-

Als der lange , an den Kreuzgang eines KlAer » er-
innernde Korridor erreicht war , wollte sie mit stu mmem
Grußin die ebenverlaffenenRäumezurückkehren, docĥ ich
öffnete die Thür des Mittelsaales und bat sie, einen Au¬
genblick einzutreten.Zögernd und mit unverkennbare« M-
derwillen kam sie der Aufforderung nach.

„Ich hege ernstliche Besorgmffe hinsichtlich deö Gesund
heitszustanbeS meiner Cousine," begann er.

„Sie ist nervös , wie viele Frauen, erwiderte da» alte
Fräulein kurz und abweisend. , . . „ . __

„Dieses Nervenleiden scheint mir dochb« e>micherer
Natur zu sein und mit dem, was man gewöhnlich unter
Nervosität versteht, nichts gemein zu haben, wandte er
ein. „Ich halte es für meine Pflicht. einen Arzt hierher

^ „Damit werden Sie Frau von Norden zwingen, auf
die ihr angebotene Gastfreundschaftzu verzichten, sagte
sie mit eisiger Ruhe . „Clara ist ein ganz eigener Charak-
ter. Im Gegensatz zu andern, die der Gegenstoß beständi¬
ger Fürsorge zu sein wünschen, liebt sie eS durchaus mĉ .
wenn man sich mehr als nöttg, um sie bekümmert. Übri¬
gens ist sie auch keineswegs krank, sondern mc  ruhebe-
dürftig. Von frühester Jugend an litt sie an heftta auftre-
tenden Kopfschmerzen. Das ist ein Nebel, welches sich nicht
vollständig beseittgen läßt , doch hat ihr Arzt, der sie '«
Moskau behandelte, einfache und wirksame Mittel vee-
ordnet. Ein naffes Tuch auf die Stirn und ermge stärkende
Tropfen genügen, um den Anfall zu bekäm̂ e« . Nur vor
Aufregungen muß sie bewahrt bleiben , dafür sorge ich,Aufregungen nury ne oeiucujn eiciuci«,
so viel er in meinen Kräften steht. Meine Schwester^ ngt
an ihren Gewohnheiten. Sie würde sich niemals ttltfchne-
ßen, einen anderen Arzt anzunehmen, und brächten St¬
auch die größte Autorität in Vorschlag. Ich rate Ihnen,
nichts dergleichen zu thun, wenn Sie un» Nicht von Lan¬
genberg vertreiben wollen ."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lecliire, so wählen Sie den
iesbadener ,,GENE BAL~ANZEIGEN , monati. so p/e-tm
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,,*die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den ^̂ ) lßsSüd .6Tl6T })(̂ ßTl6TQ.[~̂ Ifl ^ßlßßT
Zeilenpreis nur 10 Pfg,

* * so

Iemrge KoHesu.
Roman von Eugen v . Gumbert.  18

„Aber diese Zurückgezogenheit, in der sie lebt ? Die
mehr als seltsamen Ansichten, welche sie entwickelt?"

„Clara ist eine sehr fromme Frau ."
„Das ist nicht mehr Frömmigkeit , sondern Fanatis¬

mus."
„Nennen Sie es immerhin so. Ihre Seele hat sich von

allem Irdischen losgelöst . Wie anderen : den Freuden die-
ser Welt, so findet sie ihre Wonne im Gebet ."

„Wer wird denn dadurch geschädigt, wenn sie die Ein¬
samkeit liebt und mit Begeisterung den Andachtsübungen
obliegt, die ihr Trost und Frieden gewähren ? Sie hin-
dert niemand, das Leben nach seiner Weise zu genießen,
und beansprucht für sich nichts weiter als dieselbe Frei-
heit, die sie andern gewährt ."

„Und diese soll ihr in meinem Hause zu teil werden.
Doch meinen Sie nicht, daß es erheiternd auf sie wirken
würde,wenn Gertrud mehr in ihrer Nähe wäre ? Sie muß
doch Freude an dem herrlichen Geschöpf haben."

„Gewiß ! Wie sollte sie nicht?" , , . _
„Weshalb steht sie aber dann der Tochter so fremd

gegenüber?"
„Fremd? Nicht daß ich wüßte ."
„Verstehen wir uns recht," fuhr der Freiherr etwas
. ■ " • • ' ' " " . — » eiltU

_ _ _ cbesonderenErklärung."
erwiderte Fräulein von WodinSky. „Das leidenschaftliche,
lebenslustige Wesen würde die stille, kränkliche, weltmüde
Clara nur peinlich erregen, Wa» dem unerfahrenen, in
frühen Zukunftshoffnungenschwelgenden Kinde Segehrens-
wert erscheint, davon hat sich die ernstdenkende Frau langst
mtt Widerwillen und Verachtung abgewandt , und was sie,
die Schwergeprüfte, als höchste» Gut erkennt, dafür fehlt
dem glänzenden Schmetterling Gertrud bis jetzt jedes Ver-
Uudnis . Uebrigeus habeich die Erziehung des Mädchen»

geleitet und stets für es gesorgt, als ob es meine eigene
Tochter wäre , und deshalb schuldet sie mir Vertrauen und
Gehorsam. Nicht minder weiß ich, wie Frau von Norden,
die viel Trauriges erfahren hat und nicht immer durch
kindisches Geschwätz gestört werden darf, zu behandeln ist.
Ich bin mir bewußt, nur das beste zu wollen , und werde
keinen Schritt breit von dem Wege weichen, den ich mir
selbst vorgezeichnet habe." ^ .

Sie neigte kühl grüßend den Kopf, und Erich versuchte
nicht mehr, sie zurückzuhalten.Des vorhergegangenen Auf-
trittes gedenkend, mußte er sich selbst sagen, daß ein in-
niges Verhältnis zwischen Mutter und Tochter wohl kaum
zu erzielen sein würde. Was sollte das heitere, sttahlende
Weltkind bei der melancholischen Frau?

Seiner Nichte wegen hatte der Freiherr dre früheren
gesellschaftlichen Verbindungen wieder angeknüpft und ver-
fchiedene Einladungen ergehen lassen. In dem so lange
vereinsamtenSchlosie herrschte jetzt reges Leben.Die Frem-
denzimmer standen nicht mehr leer, und das Dienstperso¬
nal woraus der ihm zur Gewohnheit gewordenen wägen
Ruhe aufgerüttelt . Frau von Norden blieb für die Gäste
unsichtbar. Sie hielt sich in ihren Gemächern auf und spa-
zierte nur morgens und abends in dem einsamsten Teile
des Parkes . Man wußte , daß sie leidend sei, und vermied
es daher, sie zu stören. An ihrer Stelle übernahm Fräu-
lein von Wodinsky die Pflichten der Dame des Hauses und
kam ihnen als aufmerksame, zuvorkommende Wirtin nach.

Unter den Anwesenden befand sich Premierlieutenant
HanS von Sellen . Der Freiherr war dem jungen Manne
sehr geneigt und bemerkte, daß die seltene Schönheit Ger¬
truds ihn mit unverkennbarer Bewunderung erfüllte. Der
offene,streng ehrenwerteCharakterSelkenS und feine wahr¬
haft vornehme Denkungsweife boten sichere Bürgschaft für
das Glück der von ihm erwählten Frau . DaS sagte sich
auch Erich und vermochte doch eine gewisse Gereiztheit
nicht zu bekämpfen, wenn er dachte, daß die Herzen der
beiden jungen Leute sich finden könnten.

Gertrud verstand es vortrefflich,sich»um Mittelpunkte

der Gesellschaft zu machen. Geistsprühend. liebenswürdig,
vielfach ohne es zu wissen alle Waffen der raffiniertesten
Koketterie gebrauchend, feierte sie, zum erstenmal in bie
Welt tretend, ein glänzende« Debüt . Sie berauschte sich
förmlich an ihrem Triumphe , und wie der Künstler von
den Wogen de« Beifalls getragen eine Begeisterung in sich
erwachen fühlt, die ihn hinreißt und seinen Leistungen den
echten, fesselnden Zauber verleiht , so ließ auch sie ihre
Vorzüge im blendenden Lichte funkeln, alle Anwesenden
unwiderstehlich in den Bannkreis dieser seltenen, bestnckea-
den Anmut ziehend. . ^ t

Zu sehr später Stunde trennte man sich, Mw Gertrud
suchte nun, die Wangen glühend vor Stolz und Freude,
ihr Zimmer auf .Julie löste das wundervolle ,nachtschwarzee» . ^ »rr . xl - o V*_ C. ft,»  irrt
Haar und kämmte es durch. „ES knistert förmlich, un Fin¬
stern müßte es Funken sprühen," meinte sie. zwei üppige
Zöpfe flechtend. Prisca schlichh v “ 1
fcheidenen Platz zu den Füßen - - - „ — --
ein. Diese schickte nun das Dienstmädchenweg, trat vor

flechtend. Prisca schlich heran und nahm ihren be-
~ " zu den Füßen der jungen Herrin wieder

den Spiegel und betrachtete ihr Bild mit brennende«
Blicken. Sie wußte , daß sie schön war ,und fteute sich dar-
über. Rosigem Marmor gleich, leuchteten Hals , Schulter»
und Arme aus dem sie wie eine Wolke umrieselndenNacht¬
gewand. Der rote Mund lächelte stnnbethörend. wie in sü¬
ßer Ermattung senkten sich die Lider halb über die dunkel»
Augensterne, und dennoch brach e» wie eine Feuergarbe
unter dem Wimpernschleier hervor . Die zatte Brust wogte
stürmisch. Plötzlich löste Gertrud die Flechten nochmals, so
daß die seltene Pracht des herrlichen GelockeS sie frei tuo»
flutete.

„Bin ich schön?" Leise, wie unbewußt bebte die Frage
von ihren Lippen. b3.iS

„Schön wie eine Märchenfee !" erwiderte die Dienen ».
„Nimm die Rosen aus dem Blumenkorb, flicht sie i»

mein Haar, befestige fie an meiner Brust, streue sie mir
zu Füßen und über mein Lager," befahl da» Mädchen,
und Prisca eilte , das Gebot zu erfüllen. Sie fügte sich
überhaupt widerfpruchölos <$ £» SowjP Ae » Lieblivgj».
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L,. 3ie {;lein , Oranienstraße 3,
Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf von Hausern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen . Hypotheken für Stadt und Land.

sLine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu
4Ü' verkaufen durch 8 . Neglein , Oranienstraße3.

Kochherrschaflliche Kefttzung
»uch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträglich von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch h. Neglein , Oranten»
strafte 3.

Kana (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
HlkNlN U » » N Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinhändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L. Neglein , Oranienstraße3.

mit 5-Zimnier. Wohnnngcn und moderner Ein-
IlklltS Ifllrio richtung, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1. Stock.

tztiOare Zftismirthsftst SfÄfsÄ;
Bedingungen. Näh, durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288b

9,Joh. PH. Kraft, Jimmttmannftto||c
Immobilien - « nd Hypothekengeschäft,

ReneS Haus , Mitte der Stadt, mit Thorfahrt, Stallung für
8 Pferde, Remise für 3 Wagen, Futterraum und Garten, für
68000 Mk. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Neues Etagenhaus in der Albrechtstraße, mit Thorfahrt, 100 qm

gr. Werkstätte, sehr rentabel, für 76,000 Mk. zu verkaufrn.
Kostenfreie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Neues Haus , 4-stöckig, sehr gut gebaut, 5 große Zimmer im

Stock, zu verkaufen oder gegen ein Baumstück oder Bauplatz zu
tauschen gesucht. Lage südlich. Nähere Auskunft bei

Joh . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Mehrere Eckhäuser, Bahnhof Dotzheim, worin flotte Spezerei,

und Flaschenbier-Geschäfte betrieben werden, mit 4 Zimmer und
Küche tm Stock, schöne Gärten dabei, für 45300 Mk. mit
4—5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch den Beauftragten

Joh . PH. Kraft » Wiesbaden, Zimmermannstr. 9, 1.

Verkaufs -Angebote.
Billen , Landhäuser , mit und ohne Stallungen, Privat -,

Geschäfts - und Retttenhäuftt in allen Stadttheilen.
Bauplätze und große Ländereien.
Ein sehr gut gehendes kleines Hotel mit Restaurant verbunden

Günstige Gelegenheit.
Eine Mahlmühl « und Bäckerei mit großen Ländereien, sehr

billig. Kleine Anzahlung.
Auf ein größeres Haus wird auch ein kleineres oder Acker in

Zahlung angenommen. Durch den Agenten 1229
Nikolasstraße5, Mathias Feilbach , NikolaSstraße 5.

Immobilie « ?u verkaufen
Zu verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies

badens mit vollst . eingerichteter Metzgerei , auch »»
jedem anderen gröftercn Geschäftsbetriebe geeignet.
Näh . durch I . Chr . Glücklich.

mit 20 Zimmern re. , vorzügl . für Fremden
XhUH  Pension geeignet ( vordereFrankfurterstratze)

Krankheit halber per sofort zu verkaufe « durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen(Frankfurterstraße) HauS in. Garten für M. 50,000
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hans , mittl . Rheinstraße , Alles vermiethet. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, HauS , in welchem
seit Jahren eine der erstenU. renommirtesten Fremdenpensionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichklraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . oder zu verm . Billa m. gr. Garten , Stallung re .,
Parkstrafte , durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr schöne Etagen - Billa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch I . Chr . Glücklich.

Franz »Äbtstrafte rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen
durch I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für
50,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr preiswerth herrl. hochkerrschaftl. Besitzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Billa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch_ I Chr Glücklich.

Ein flottgehendes Colonialwaareugeschäft zu verkaufen durch
das Bürea « „Bictoria ", Schwalbacherstraße7, 2. St , l.

Diverse Villen in Eppstein i. T . zu verkaufen durch die
Jmmobilien-Agentur Bureau „Victoria ", Goldgasse7, Part.

Die Immbilik«- u«b HMthM-AMtiir
von

J . 4& C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungenvon Hypothekenu. s. w.

— — — W— "—
«)£tn Hotel in Mainz, mit groß. Restaurationslokalitäten, über
42- 30  Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienvcrhälnrisse halber zu verkaufen durch

I . <& C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein»straßc, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
ttbtehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . Si  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin rentabl. HauS m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetcEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu vcrkanfm durch
I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

/Line größere Anzahl Billen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
42- für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . SS  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Elientel,

Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Billa, hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraße, 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung . Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Billa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Billa, nahe Roscnflraße, schönes comfortables HauS in großem

Garten, feine Lage,' B-randa, parquettirlc Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7. Nerothal, für Penstonszwecke3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Penstonszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschastshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung ä Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Sonnenbergerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7% . Für Capitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Villa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abthcilung

des Reisebüreau Schottenfels , Wiesbaden.
Tbeater-Cvionnade 36/37.

mit 9 Zimmern u.
VlHU  Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cnr-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

■Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
(Höhenlage ) für 25,0009 « .
sofort zu verkanfrn durch
8tern '8Jmmobilien -Agen-
tur Goldgaff « 6.

mit 8 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagen ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1 . April 1890
zn vermiethcn , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnstr . 36

<2jn bester Geschästs-
<57 läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent-, unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh , Schußler,
3780 Jabnstraße 36.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chüftler , Jahn-
straße 36, b.» St.

VMM
mit schönen Gärten , Nero¬
thal ,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
Schlluwler , Jahnstrave 36.

Villa
mit 12 Zimmer » Sonnen-
bergerstr , schönem Garte «,
Familienvcrhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wllh. Schüssler,
Jahnstratze 36.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern 's Im
mobilieu - Agentur , Gold¬
gaffe 6.

Rektales«e«es Hass
mit kleinem Gärtchen mit
3 —4000 Mk. Anzahl «««
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilen -Agen
tur, Goldgasse 6.

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
_Finanzirungen.

Ein schönes
Etagenhaus,

Nieolaistrafte » welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt » unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstrafte 36 _

Haltestelle der
»AAklf elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

_Goldgaffe 6 ._

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

_Wilhelm Schüssler, Jahnstratze 36.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaffe einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen ,Kaffen ,Eisschränke ,Pianos .Teppichenrc .»
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1728

4 Reinerner, Amtieulor, AlbnWrche24.

Kei«e Nffertengediilst.
i Unsere Inserenten machen wir wiedcrhokr darauf!
! aufmerksam, daß wir bei Chiffre-Annoncen keine Offerten-
! gebühren berechnen.

eilte JitftMtt
werden mit nur 5 Pfg . pro Zeile berechnet und ist
denselben bei der jetzigen Verbreitung deS Wiesbadener
„Gcneral-Anzeigers" in

PF über 10000 Exemplaren
| der größte Erfolg gesichert. ®

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . 897

Sprechstundenjvon 9—5 Uhr._

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Glas , bei 25 Fl , 5% Rabatt

Frieda *. Marburg,
2012 Sengasse 1.

Geschäftsverlegung.
Habe meine Wohnung und Geschäft von Luiseu-

straße 18 nach
Jahnstraße 12

verlegt. 1473
Christian ftrchstl, Mcidttmißkr.

» Hutlacke»
Fußbodenlacke, Oelfarben, Leinöls

roh und gekocht»Pinsel. im
Römerberg 2j4. Georg See.
Saft TttmtiM,

Stahlspäne
für Frotteure zn Ln xros-Preisen. 1488

Römerberg2|4. Georg See M

Eichen-SpeijeMmer:
1 Büffet, Spiegel, Humpenbrett,
6 Rohrstühle, Divanu. Ausziehtisch

zu verkaufen. |
Romlstr. 4, p. r. Stützer.

Zuschneide-Unterncht
in Damen-Kchneiderei

von
Ottilie Schmidt , Moritzstrafte1, 2 . Etage.

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit. Sichere und leichte Art
zur Erlernung der Damenschnciderci, in 4 der neuesten Schnitte,
für Frauen und Töchter. Seit vielen Jahren am Platze nach¬
weislich mit Erfolg betrieben. Schülerinnen-Aufnahme täglich'

_Für gutes Lernen wird garantirt._ 259

Lampen,
alter Eisen und Metalle kauft stets zu den höchsten Preisen

Georg Jäger , Hirschgraben 18.
Telephon 651 . 981

Auf Bestellung werden  die Gegenstände pünktlich abgeholt.

Männer -Asyl,
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündcholz
frei in's Haus & Ctr. 2 Mk.

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstraße 58,
Frau Fansei , Wwe., Kl. Burgstraße 4. 558

PcrBahn ohne Umladung
In der
Stadt
u. über
Land
mit

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37

Wiesbaden.

Möbel¬
wagen

sowie
Feder-

Roller
werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt.  101

Für Weißbinder!
Filz in ganze » Tafeln , wie im Ausschnitt , in nur

extra schwerer Waare, stets vorrithig bei
Reb . Fischen , Lederhandlung,

Mau -rgafs - 12
gneue u. gcbr. «asten -. Polster - und Küchenmöbel , große
J '' Auswahl m Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
ttatze « von 9 M. an. Sttohsäcke 5 M.» Rahmen von 18
M. an. Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. 1208

Heumann » Helcnenftrafte 1.

Mobei and Setten
flut und billig zu haben, auch ZahlungSerleichterung.

h . Welcher , Adelherdstrafte 4 « .



mmtu

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draminski , „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

Künstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte.
2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.

Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.
Behandlung und Zahnziehen gratis.

flach und ge
trieben , be

malt, vergoldet rc., monatl . 9M.
auch Einzelstunden . 290/15

Vtetor ’scfae Schule,
Taunnsstratze 13.

Kunststickerei
aller Art . bis zu « höchsten
Stufe, besonders in den wenig
bekannten schwierigen Techniken:
„en or battu “. Sprengarbeit,
Hautelisse. Applikation. Mosaik,
Goldsticken rc. Monatl . 15 M . ;
auch Einzelstunden. 219/16

Vietorsche Schule,
Taunusstraße 13.

Dr. med. Holm, Arzt,
Kirchgasse 6, 2 Tr.

Naturheilverfahren. Massage*
Specialbehandlung

acuter und chronischer Brust- und
Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9 bis 11 und 3 bis 4 Uhr.
Sonntags nur 9 bis 11 Uh *. S484*

Kralrnfett
wird abgegeben zu bO Pfg . das
Pfund . 3725*

Raihskeller.
1 gut erhaltene

Kinderdettstelle
mit Matratze zu verkaufen
Schwalbacherstr. 49, Hinterhaus
1 St . r . 4282

Trächtige Kuh
zu verkaufen. 3700*
Sonnenberg , Bierstadterstr . 1.

_J
Operngläser

von 7  Mk . an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker and Mechaniker,

15 Wengass © 15,
nächst d. Marktstrasse . _ 495

Wöch¬
nerinnen s

Bettunt erlagen von
Mk. 1.50 bis 6 —
per Meter,

Irrigatoren compl,
von Mk . 1.75 an,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Steohbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,

/ Mutter-
Kreuz - l lauge
nacher ( Salz,

Stassfurter Salz,
Seesalz,
Wundschwämme,

Für

Kranke:
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer,
Urinflaschen,
Guttaperchataffet,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher-

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,.
Valentine ’s Fleisch¬

saft,Somatose. Tropon.
Chr. Tauber, Telephon 717,

u.Kinder:
Nestle ’s Kindermehl.
Kufeke ’s Kindermehl.
Muffler ’s Kinder¬

nahrung,
Soxhlet -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme
Kinderpuder,
Medicinal -Leberthran
Garantirt reiner Milch

zucker,

Kirchgasse 6.

KliudkN-AMt
Walkmiihlstr. 13

empfehlen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter . ,
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Be,en,

Schrubber . Abscise- und Wurzelbürsten , Anschmierer, Kleiner- und
Wichsbürsten rc., ferner : Fustmatteu , Klopfer , Strohieile rc.

Rohrsitze werden schneü und billig neugeflochten, Korb-
Rcvaratureu gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und Wied»
urückgebracht. 1501

'£>ut erb alte„es Halbverdeck
vi ' zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition
unter Nr . 3722 * 3722*

)
>s
>
)
>
)

ilch bis 1 M«
dauert der

^ .in schönes Mahagoni-
V* Bett bist, zu verk. 3723*

Römerberg 28 , 2 St . l.

Neubau
werden geputzt. Näh . Kirch¬
gasse 56 , Hth. 1. r. 3701*

Total -Ausverkanf r
wegen %

AuffjshG des Geschäfts«
Deshalb gebe ich meine große » Borräthe in

Kleiderstoffen, schwarz, weiß und farbig
Gar-iMi Psrtieren»Tischdecken,

VaumwoAwaareu weiß und bunt,
sowie alle übrigen Artikel 1457

zn und unter Einkaufspreisen
ab.

•stfntcn Tteify
ayser-Ringschiff- Schnei-
dermaschine kneu) unter

Garantie bist, zu vk. Jahnstr . 12,F

Heßler Gartenkies
liefert billigst Friedrich Bach,
Mainzerlandstraße . Daselbst ist
1 Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 3706*

Harzer Kanarienhähne
billig zu verkaufen 3692*

Moritzstr. 23 , Frtsp.

13000 Wh.2. Hypothek
^ zum Juli od.

October von einem gutsituirten
Manne gesucht. Off . u . K . 57

der Exped. niederzul . 3718^in

is « . Uallim .ictrrli
emps. Wilh . Weber , Well-
ritzstraße 19. _

Friedrich Seelbach,
Uhrmacher,

Faulbrunnenstr .4 WIESBADEN , Faulbrunnenstr .4
-ch-

Taschenubreni Regulateure. Stand- und Weckeruhren
sowie

Gold- und Silberwaaren aller Art.
Billigste Preise . — Grösste Auswahl.

887 Reparaturen schnell unter Garantie.

Wegen GeschäftsverSnderung und
Verlegung nach

Wiihelmstrasse 48, Nassauer Hof,
verkaufe (ausser Bijouterie - u . Lederwaaren)

Alles mit 10 % Klibatt,
Bei Einkäufen über M. 10.—

gewähre extra 5 °/o
auf sämmtliche Artikel.

NB. Jedes Stück behält die Original -Auszeichnung
bei und sind somit Irrthümer ausgeschlossen.

Ferd. Maokeldey, wuheimstr. 32.

SkMls-Wffoims,«» -«Wfttzlm,
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und llmgegend, sowie

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Heutigen

in dem Hause 9 Grabenstratze 9 -me

Schnell - Sohlerei,
verbünde« mit Matz-Geschäft,

eröffnet habe. ,
Herren - Stiefelsohlen und »Fleck von Mk. 2.40 an,
Damen - „ „ „ „ » 180 an»

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung und bitte
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher, 1119

früher mehrjähriger Arbeiter der Firma I. Speisr stack«

The BerlitzSchool of Languages
4 Wilhelmstrasse 4 .

«nah , Franz ., Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nalionalität . Deutsch für Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler IwU ÄCk krftkU
Leetion an frei sprechen, unterrichtv°n 8- 12
und 3- 10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch den
8822 Director ft . Wiegand.

Getrocknete Mauinen
neuer Ernte. .

hochfeine, sehr süßschmeckende Frucht , von Mitelgröße aufwärts,
(die billigste kleine Sorte 180/140 wird nicht geführt).

Mittelgröße , 110/120 aufs Pfund ä 14 Psg.
Grütze, 90/100 aufs Pfund, „ 17 .
Extra Grütze, 85/90 aufs Pfund, „ 22 „
bei io Pfund , einzelne Pfunde ü 1- 2 Pfg . theurer , sackweise

billiger.
Lebensmittelgeschäft C . F . W . Skhwanhe,

SchvildiichkrßrO 49. Telefon 414.

0 %0 %0 \ 0 %0i ^ 0 %0 %0 %0^
0  Außerordentliche \
3 Gelegenheit !v
% Durch Zufall erwarb ich zu ganz ungewöhnlich bil- £
0  tigert Preisen: 13 Marquis - Ringe mit Brillanten,

Rubinen und Saphiren , welche ich fabelhaft billig abgebe. &( Zwei Brillant-Brachen mit Saphiren,feilenschöne Gegenstände. Ein - Parthie loser Brillanten
und Farbsteine , welche auf Wunsch in meinem eioenen
Atelier gefaßt werden.

wl -$-• Reparaturen gut und billig. he-

( Franz PeinitschC Juwelier,IO . Hiifnergaffe IO . =

'7203 Kohle»
der besten Zeche « billigst bei M. Cramer , F -ldstraß- 18.

Die spar Samo Hausfrau verwende in ihrem HaushaltmvvifpTfOii ■a  fiir l/a Liter schmack*
MWrsÄH ä IQ Pfg -hafter, kräft. Suppe,

11 «1 0 I nur mit Wasser bin-»| pi Hi” KIdasTäfelchon nen wenig. Minuten
herstellbar . In 50 verschiedenen Sorten, wie: Erbs-, Grün¬
kern -, Tapioca -, Julienne -, Riebelesuppe etc., als DIE“ hSTEN
empfohlen von _ , Q

r _ P . Fuch « , Saalgass e 2._

Pfeiffer & Diller’8
(Kaffee t&  in Dosen.

(Originalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz
Fabrik : Horchheim bei Worms a. Rh. _

8

•J
Versicherun g gegen

Einbruchs'Diebstahl
Bonder Aachener undMünchenerFeuerversicherungs'

Gesellschaft werden für obige Versicherungsbranche

Vertreter gesucht.
GeschästSgewandte Herren , welche in besseren Kreisen gute Bezieh¬
ungen haben, wollen ihre Adresse ausgeben bei derDirection

der Aachener und Münchener Feuer BerfichernngS-
Gefsllfchast in Aachen. 93/61
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Willi . Pütz,
37  W . l. . r * « M. 37 18  K *rch * * ,se I»

empfiehlt zur

Frühjahrs- & Sommer-Saison
Sämmtliehe Menlieiteii

in

Hamkll-, Hokkeu-, unfi Nndkk-Iiiefeln mtö
tu

ausserordentlich billigen Preisen.
1501

Für 50  Pf g . ©in © gut © Bpill©
oder Zwlclieri feine Sorten nur 1 Hark . Alle Wummern , für jede * Auge passen «, sind wieder

eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . Io50
Wiesbaden. Kaufhaus Caspar Führer . 48 Kirchgasse 48. Telephon M.

Gustav-Adolf-Verei»
wird, wie alljährlich, in den nächste» Tagen wiederum von Vertrauensmännern unserer drei
Gemeinden persönlich erhoben werden . _ _ .

Evangelische Christen! Ihr wißt, daß der Verein der evangelischen Gustav-Adolf-Stistung unseren
Glaubensgenossen in der Diaspora („Zerstreuung' ) — d. i. die unter vorwiegend katholischer Bevölker¬
ung zerstreut umherwohnen und bei ihrer kirchlichen Not und großen Armut in Gefahr sind, dem evangelischen
Glauben und der evangelischen Kirche verloren zu gehen— durch Erbauung von Kirchen, Kapellen nnd Schulen,
sowie durch Anstellung von Pfarrern und Lehrern zu einem geordneten kirchlichen Gemeindeleben
verhelfen und somit ihnen die hohe» Güter der Reformation , das Evangelium von der herr¬
lichen Freiheit der Kinder Gottes erhalten will.

Evangelische Christenl Wir vertrauen auf Euren protestantischen Gemeinstnn und Eure
evangelische Bruderliebe , daß Ihr auch in diesem Jahre unserem Vereine Herz und Hand nicht ver¬
schließen und jenen Männern, die in diesen Tagen an Eure Thüre klopfen werden, gerne Euren Beitrag für
das Samariterwerk unseres Vereins geben werdet, eingedenk der apostolischen Mahnung: „Lasset «ns Gutes
thun an Jedermann , allermeist aber an des Glaubens Genossen !" (Gal. 6, 9.)

„Ich würde meiner in Gott ruhenden Bäter unwert sein, die für ihren evangelischen
Glauben Gut «ud Blut geopfert haben, wollte ich meinen bedrängten Glaubensgenossen
nicht beistehen." So schrieb einst der große Kurfürst  an König Ludwig XIV . von Frankreich. Das
ist allezeit die Art «nd Sprache eines deutschen Protestanten gewesen und soll es auw

heute uocĥ sein. vorgekommen ist. daß Unbefugte in betrügerischer Weise Gaben für unseren Verein gesammelt haben
so macken wir nochmals daraus aufmerksam, daß unsere Sammelhefte auf den Namen des betreffenden Sammler
gestellt und sowohl von der Königlichen Polizei -Direktion wie von unserem Vorsitzenden beglaubigt ff«»'

Wer bei der Haus-Kollekte zufällig übergangen werden sollte oder es vorzncht, seinen Benrag
direkt einzusenden,  wolle denselben unserem Kassierer oder einem der anderen Vorstandsmitglieder zukommen lass

Wiesbaden , den7. April 1899.
Der Vorstand des Zweigvereins Wiesbaden der

evangelischen Gustav-Adolf-Stiftung:
Bickel, Dekan, Vorsitzender; Lieber, Pfarrer, dessen Stellvertreter; Müller. Rektor, Schriftführer; Wust, "yr r,

dessen Stellvertreter ; Rentner A . Fink , Kassierer (Luisenstraßc 17. 2) ^ ^ „ ^ Hn . rmeiüer:
Blume, Baumeister; A. Cniitz, Rentner; F. Kobbe, Kaufmann; O. Pfaff , Rentner; W . Pfeil . Schreinerwelster.

Schüstlcr, Psarr-r; W. Ttzon. Rentner; Ziemendorff. Pfarrer ^ « * . ÄBnb
Beesenmeyer, Pfarrer; F . Dithl, Pfarrer; PH. Dt-Hl, Lehrer; vr . W. Fresenius, Pwf-ss-r, E . F-a««v.

Rentner : Grein , Pfarrer ; Jung , Rektor ; Küster , Lehrer ; Dr  med . Pröbsting ; Slhloffer . R-' t
Friedrich. Pfarrer; F. Dörr, Rentner; Fritze, Proseflor; Hochhuth, Oberlehrer; K« m, Landg-nch ,

L. Kolb, Reallchrer; Risch, Pfarrer; Range, Dwisiouspsarrer; G. Schaust. Lehrer, vr.
Professor ; I . Weber . Rentner.

anorama^i nternational)
3 Delaspecstraste 3.

Täglich geöffnet von Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr.
Bon » 8 . bis 15 . April:

Oesterreich - Ty rolo
Zu zahlreichem Besuch ladet ein 1298Die Direktion.

Ln. Bufgatrasse 10, Dotzheimerstrasse 55,
Färberei u. ehern.Waschanstalt

für

Damen«u*Herren=Garderoben, Teppiche,
Möbel- u. Decorations-Stoffe etc.

Gardlnen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 hei Frl . Hohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 1232

Schnellste Bedienung. »c Massige Preise.

K8
1
I

»
%
f»te
m

Sämmtllcbe Heatieite»eimetrefen!

Langgasse 8,

Lager
nur eignen Fabrikats,

Anfertigen
auf Wunsch in allen
möglichen Stoffen und

Farben.
Ueberziehen

und Reparlren der
Schirme jeder Art.



Bezugspreis:
Mmatlich 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die
P »st bezogen oierteljährl. 1.öü M. «xcl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-ZeitungSIists. '
Nedactlon: MarktstraveSO: Druckerei: Emferstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wresdadener
Anzeigen.

Die «spaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf,
für auswärts 15 Pfg. Be- mehrm.AusnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile N Psg., für auswärts bOPfg

Sxueoition: Marktstraße 5V.
per Ke»«r»c-A«,eiger erscheint täglich Aken»«

Könnt»»» in zwei stn»»a»e».
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
Drei Freibeilagen:

JHMhttMl NnterSaltnngs Alalt . — per Landwirt «. — p «« Aumorist Neueste Nachrichten, r- ALL'..-
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

«r ist nleralt in Stadt «nd Land «erdreitet. Im K«ein» t»
' ' die grizte Ansta,«  alter

Von England und den Vereinigten Staaten ist be¬
kanntlich Tanu,  der Sohn des verstorbenen Malietoa,
zum „König" von Samoa gemacht worden, ein Vor¬
gehen, das den entschiedensten Widerspruch des Deutschen
Reiches findet. Wir führen heute unfern Lesern diesen
König Tanu vor, gleichzeitig auch ein Bild des Hafens
oon Apia (nördlicher Theil) mit den Wracks der vor
.inigen Jahren im Sturm untergegangenen deutschen
Kriegsschiffe„Adler" und „Eber".

*

Die neuesten den Samoakonflikt  betreffenden
Depeschen kommen bis auf eine ausnahmsweise aus
Berlin.  Darin heißt es zunächst:

„In offiziösem Druck stellt die „Nordd. Allg. Ztg."
st, daß über ein Vorkommniß, wie es eine Rcuter-

L. ûng schildert, wonach angeblich der Admiral Kautz
bc Samoa Forderungen an den Kommandanten des
b;v,  M Kreuzers gestellt habe, welche der Ehre der
di ,chen Flagge zu nahe treten, an maßgebender Stelle
n ls bekannt sei. Wären thatsächlich irgendwelche
1 grenzen zwischen beiden Befehlshabern vorgckommen.

Alis der Straße.
* Wiesbaden, den 13. April.

Auch Wiesbaden hat in den letzten Monaten seinen
Lheil zu dem Kupplerunwesen  geliefert . Ein
rasser Fall  steht sogar in den Acten des hiesigen
Berichtes verzeichnet, kraß um dessentwillen, weil die
'erkuppelten Mädchen noch auf der Grenze zwischen
kindes- und Jungfrauenalter standen. Gerade mit
üesen minderjährigen weiblichen Personen
iefaßt sich nun eine allgemeine Verfügung
>es Ministers des Innern zur Bewahrung derselben
wr unsittlichem Lebenswandel.

Er bemerkt darin, daß in vielen Fällen, besonders
in den Städten, Mädchen schon in einem so jugendlichen
Alter der gewerbsmäßigen Unzucht verfallen, daß eine
alsbald einsetzends geordnete ErziehungSthätigkeit noch
bessernd auf sie einwirken und sie zu einem sittlichen
Lebenswandel zurückführen kann. Die Vormundschaft?-
gerichte, deren Sache es ist, in solchen Fällen thatkräf-
tig einzuschreiten, bedürfen der Unterstützung der Poli
zribehöroen. Deshalb weist der Minister die Polizei¬
verwaltungen an, in allen Fällen, in denen Minderjäh-
rige der gewerbsmäßigen Unzucht verdächtig sind und
eine an die Eltern oder Vormünder zu richtende Auf.
forderung. dem unsittlichen Treiben Einhalt zu thun.

so sei unzweifelhaft, daß über dieselben von dem deutschen
Kommandanten sofort eine telegraphische Melduug nach
Berlin erstattet worden wäre."

Die „Nordd. Allg. Ztg.« glaubt zu wissen, daß
die deutsche Regierung im Hinblick auf die neue
Weigerung, welche von englischer Seite gegen das be¬
reits im Prinzip angenommene Erforderniß der Ein¬
stimmigkeit über die Entscheidungen der Kommission
betreffs der Samoafrage erhoben ist, um eine bestimmte
Erklärung  über die Stellung der englischen
Regierung  zum Samoa-Vertrage gebeten hat.

Von naüonalliberaler Seite ist angeregt worden,
im Reichstage eine Interpellation betreffend Samoa
einzubringen. Die Abgeordneten sHasse und Lehr
haben bereits den Wortlaut der Anfrage festgestellt, die
an den Staatssekretär v. Bülow gerichtet werden soll.
In den übrigen Fraktionen wollte man sich heute noch
über die Frage einer Interpellation über die Samoa-
Angelegenheit schlüssig machen. Man glaubt, daß die
Beschlüsse alle zustimmend ausfallen.

Eine deutsche amtliche Depesche aus Apia  vom

ohne Erfolg bleibt, dem Vormundschaftsgcricht
Anzeige zu machen. Werden Kinder unter zwölf Jahren
wegen liederlichen Umhertreibens aufgegriffen, so ist
beim Vorliegen einer strafbaren Handlung der Antrag
auf Zwangserziehung zu stellen. Wenn Personen im
Alter von 12 bis 18 Jahren der gewerbsmäßigen Un¬
zucht verdächtig sind und ihr Treiben eine strafbare
Handlung darstellen könnte, so ist stets der Staats»
anwaltschaft  Anzeige zu machen, um eine Bestra¬
fung oder Ueberweisung zur Zwangserziehung herbeizu¬
führen. Die Vormundschaftsgerichte werden durch den
J 'istizminister angewiesen werden, die ihnen von der
Polizei oder der Staatsanwaltschaft mitgetheilten Fälle
sorgfältig und schleunigst zu prüfen. Ergiebt sich dabei
die Notl,wendigkeit, den Eltern das Recht der Er¬
ziehung eines im kindlichen Alter befindlichen oder
diesem Alter nahestehenden Mäochens abzu¬
sprechen, so wird es sich für die Gerichte regelmäßig
empfehlen, mit der Communalverwaltung wegen Ueber-
nahme des Mädchens in Waisenpflege in Verbindung
zu treten, geeignetenfalls auch deren Vermittelung in
Anspruch zu nehmen, um die Aufnahme des Mädchens
in eine auf privater Wohlthätigkeit beruhende Anstalt
zu ermöglichen.

5. Avril meldet: Die Engländer beschossen täglich ein
samoanisches Dorf. Die Tanu - und Mataafa-
Leute  plünderten fremdes Eigenthum. Eine eng¬
lisch - amerikanische Landungstruppe  von
70 Mann gerieth am 1. April in einen Hinterhalt bei
Vailele. Drei Offiziere sind gefallen. Zwei Landungr-
ge'chütze wurden genommen. Die Kriegsschiffe erneuer¬
ten die Beschießung.

Endlich heißt es noch aus ^ rT  .
London,  12 . April : Der deutsche Botschafter

Graf Hatzfeld  ist hier eingetroff-n, um die Vor¬
stellungen der kaiserlichen Regierung gegen das Vor¬
gehen der amerikanischen und englischen Behörden ener¬
gisch zu betreiben. In diplomatischen Kreisen wird mich
daran gezweifelt, daß es Hatzfeld's persönlichem Einfluß
gelingen wird, von der britischen Negierung eine der
Würde Deutschlands genügende Antwort zu erhalte»
und daß dann wohl auch in Washington wie auch i,
London die Regierungen den Ernst des von Deutsch
land geltend gemachten Standpunktes anerkennen und
zum Entgegenkommen bereit sein werden.

Parlamentarische Nachrichten.
h. Berlin, 12. April.

Deutscher Reichstag.
(63. Sitzung. 1 Uhr.)

Tagesordnung: Erste Lesung der drei  posta-
lischen Vorlagen. (Ueber einige Aenderungen
von Bestimmungen über das Postwesen; ferner betr.
Fernsprech-Gebühren und Telegramm-Wegegesetz).

Staatssekretär von Podbielsky  empfiehlt die
Vorlage in allen ihren Einzelheiten, geht dann aus¬
führlich auf die in der Presse und in Eingaben gegen
die Vorlage erhobenen Einwendungen ein und weist die
von interessirter Seite gegen die Neuordnung des Post-
Zeitungstarifes erhobenen Einsprüche zurück.

Abg. M a r c o u r (Centr.) empfiehlt Verweisung
der Vorlage an eine Kommission. Entschieden zu ver¬
werfen sei Artikel 3, dagegen zu billigen das System
des neuen Zeitungs- Tarifes, doch müsse dieser Tarif
annehmbar sein. Die Bestimmungendes Artikel 2,
welcher sich gegen die Zeitungsbeförderung durch Expreß-
Boten richte, bleibe zu bemängeln. Von der Streichung
dieser Bestimmung mache sein; Partei ihre Stellung
zur ganzen Vorlage unbedingt abhängig.

Staatssekretär v. P o b i e l s ky bestreitet, daß bei
Artikel3 irgend eine fiskalische Absicht vorliege.

“ v. Waldow »Reitzen  st ein (cons .) hat



Sitte 2. Wiesbadener General -Anzeiger.
Nr . 87.

ebenfalls Bedenken betreffs der Bestimmungen über die
Expreß -Boten , desgleichen hätten seine Freunde Be¬
denken hinsichtlich des Artikel 3 . In der Kommission
würden sie Vorschläge machen.

Abg . Singer (Soz ) bedauert , daß die Post-
Berwaltung auch hier wieder Plusm  ach er e,  be¬
treibe und sich die gewünschten Verkehrs -Erleichterungen
bezahlen lassen wolle mit Mehreinnahmen . Redner
will Alles gesetzlich festgelegt sehen . Dir Entschädigung
der Angestellten der Privatposten sei viel zu gering.

Staatssekretär v. P o d b i e l s k y entgegnet dem
Borredner , mit Tarif - Herabsetzungen  könne
nur ganz schrittweise vorgegangen werden.

Abg . Hasse (nl .) erklärt Namens seiner Freunde,
daß dieselben der Vorlage im Ganzen sympathisch
gegenüberständen . , m , . .

Abg . Pachnicke (Frris . Vg .) erkennt an , daß
die Vorlage einige dankenSwerthe Reformen bringe.
Redner bekämpft entschieden den Post - Zeitungs-
Tarif als eine Bertheueruug der Presse.

Abg . v . Bernstoff . Lauenburg (Reichsp .)
wünscht , daß in der Kommission eine Einigung über
die Vorlage zu Stande kommen möge.

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr . Tagesordnung
Fortsetzung der Berathung.

Der Ausschuß wird an den Kultusminister eine
Eingabe richten , er möge auf eine Abänderung des
Krankenversicherungs - Gesetzes im Sinne dieser Sätze
hinwirken.

Zur Haftpflicht der Reichspost.
Dem Präsidenten des deutschen Handelstages ist

auf die Eingabe , betreffend Haftung der Postverwaltung
ür Versehen ihrer Beamten , vom Staatssekretär von

odbielsky  folgender Bescheid zugegangen:
„Dem dortseitigen Wunsche gemäß habe ich die

Frage , ob die Reichspost - Verwaltung beim Abschluß
von Abkommen wegen Prüfung der Empfangsberech¬
tigung der Abholer von Postsendungen die Haftpflicht
ür Versehen ihrer Beamten übernehmen könne , ein»
zehend erwogen ; bei ' aller Bereitwilligkeit , dem Publikum,
insbesondere dem

Familien vom katholischen zum e van gell scheu
Glauben übergetreten.

Ein Blatt in Rouen  veröffentlicht die Auslage
des Artillerie -Lieutenants Bernheim , welcher erklärte,
daß Esterhazy im Jahre 1894 unter Bewilligung seiner
Vorgesetzten sein (Bernheims ) Diensthandbuch gesehen
habe , während General Roget behauptet hatte , daß
Esterhazy unmöglich in den Besitz eines solchen hatte
gelangen können . _

Politische Tagesildersicht.
* Wiesbaden » den IS . April

J f Deutschland.
Mit der Kassenarzt - Frage

hat sich der Ausschuß der preußischen Aerzte-
Kammern  in seiner letzten Sitzung beschäftigt und
folgende Grundsätze ausgestellt:

1 . Die freie Aerztewahl bei allen Krankenkassen
liegt im Jntereffe der Kassenmitglieder und der Aerzte.
Sie ist zunächst bei den Ortskrankenkassen und den
freien Hilfskassen einzuführen . 2 . Der Begriff Arzt
und ärztliche Hilfe ist unzweideutig im Gesetz festzu¬
legen . Zur ärztlichen Behandlung sind ausschließlich
in den deutschen Bundesstaaten approbirte Aerzte be¬
rechtigt . 3 . Die Mindestleistungen der Kasse an die
Aerzte sind gesetzlich dahin festzulegen , daß die Kassen
die Mindestsätze der ärztlichen Gebühren - Ordnungen
oder die ortsüblichen Mindestsätze bezahlen . Jedenfalls
dürfen die Kassen nach Erreichung der gesetzlichen
Reserve - Fonds nicht eher an die Erhöhung ihrer
Leistungen gehen , als sie die Mindestsätze der Taxe den
Aerzten bezahlen . 4 . Die Bedingungen , unter denen
die Ausübung kassenärztlicher Thätigkeit zu erfolgen
hat . werden durch einen schriftlichen Vertrag zwischen
Arzt und Kassenvorstand festgesetzt . Der Vertrag be¬
darf der Genehmigung durch eine staatlich anerkannte
Standesvertretung der Aerzte . 5 . Der Einführung von
Schiedsgerichten (bestehend zur Hälfte aus bei Kranken¬
kassen beschäftigten Aerzten und Vorstands - Mitgliedern
der Krankenkassen ) mit gesetzlichen Befugnissen der
Streitigkeiten zwischen Aerzten und Krankenkassen ist
im Krankenversicherungs - Gesetze Ausdruck zu geben.
6 . Personen , die ein jährliches Gesammt - Einkommen
von über 2000 Mark haben , dürfen nicht in den
Krankenkassen versichert sein "

Bon 9!ah und Fern.
Ein wild gewordener Bulle tödtete aus dem Eule

Abbau Mossin bei Schneidemühl  einen Arbeiter
und verletzte einen zweiten schwer . — Der Bischof der

ltk atho liken Deutschlands,  Dr . Weber , hat
. uu « , — *,. .... . bei den altkatholischen Gemeinden die Errichtung einer

. . Handelsstande , entgegen zu kommen , Waisenanstalt in Anregung gebracht und die zur Durch¬
muß aber die Reichspost - Verwaltung mit Rücksicht auf führung dieses Planes erforderlichen Schritte bereits
das Ergebniß der stattgefundenen Erörterungen die vorbereitet . — Zwischen Arbeitereheleuten mM e tz kam
Ersatz -Verbindlichkeit auch ferner ablehnen . " cs zum Streite , weil nach Ansicht des Mannes ore

Kartoffeln nicht weich genug waren . Der Mann stieß
Die Ankunft des Kaisers auf Schloß Urville ist dabei der Frau ein Tischmesser mit solcher Wucht in die

auf den 10 . Juni festgesetzt . , Brust , daß sie nach etwa 20 Minuten starb . " Zum
Die „ Post " ist in der Lage , auf das Bestimmteste Bischof von Osnabrück  wurde Regens Votz m

zu versichern , daß es sich bei der Erzählung der „ Br . Münster gewählt . — Auf der Fahrt von Halle a L-
N Nachr . " über eine angebliche Aeußerung  des nach Oppin hat sich in der Droschke ein Liebespaar , ein
Kaisers  betreffend der Annexion Hannovers  um 22jähriger Mann und die 33jährige Frau eures Technikers,
eine Erfindung handelt . erschossen . — In Peking  ist dieser Tage die er , e

In der Eröffnungssitzung des Landtages für  Universität China 'S feierlich eröffnet worden , — ■« «*
Sachsen - Coburg - Gotha  wurde eine E r k l ä - je^t in Malta  eingetroffene englisches Dampfer „ Kings-
rung des Herzogs vonConnaught  verlesen , well " ist am 9 . April mit dem griechischen Kustendampierrung oes Herzogs uuu ^ u u » u u ö v * vv **viv" ' iiDeu i |i um s . V. ' ^
in welcher dieser sich zur dereinstigen Uebernahme der Maria " zusammengestoßen . Letzterer sank . Von 4 » JJfatntm . - s . . o ff fw»vott ! s.. « ttitr A — Ein alte engs
Regierung des Herzogthums Coburg bereit erklärt.
Erklärung lautet:

„Nach dem allzufrühen Heimgang des Erb
Prinzen Alfred und zu Folge des bedingten Ver
zichtes des Prinzen von Wales für sich und seine
Nachkommen auf das Erbfolgerecht in den Herzog
thümern Coburg und Gotha bin ich nach dem Haus¬
gesetz der nächste zur Thronfolge berufene Agnat des
herzoglichen Hauses . Als solcher bin ich und mein
Haus bereit , unsere Pflichten gegen
stammten Herzogthümer Coburg und Gotha zu er¬
füllen . Rom , 6 . April 1899 . Arthur,  Herzog
von Connaught . rv , , .

Ein russischer Grenzsoldat  erschoß bet
Gorzn  o im Kreise Briefen eine Auswandererfrau,
die mit ihren Angehörigen bereits auf preußischem
Boden stand , weil sie dem Anruf nicht Folge

der Besatzung wurden nur 4 gerettet . — Ein alte eng¬
lische Bombe , die bei Baggerarbeiten in der Bucht von
S e b a st o o o l zu Tage gefördert wurde , explodirte.
tödtete einen Mann und verletzte mehrere.  _

Aus der Umgegend.
n So, »neuberg , 12 . April . In unserer Ge»

meinde sind seit Anfang d. I . nicht weniger als
17 Trauungen  vor dem CivilstandeSbeamten voll-

die uns ange » >. ggcn worden . DaS ist eine Zahl , die seither wohl noch
" . nie bei un » erreicht wurde . — In der Zeit vom 14,

bis »um 19 . d . M . hält daS 1 . Bataillon des gu ' i»
lier- Re  gimr nte S v. GerSdorff '(80 . Hessisches) im
GelSsteinthale Schießübungen  mit scharfen Patronen
ab . — Unser Ort legt allmählich seine FrühlingS -Ge-

u» Wandung  an . Vereinzelt stehen die Obstbäume aus den
leistete . Kghcn bereit » in Blüthe ; nur wenige Tage gutes Wetter

Ein Lehrer und ein Wirth , welche die Grenzsoldaten I noch, dann blühen die ganzen Kirschen , und Pflaumen,
aufforderten , nicht über die Grenze zu schießen , wurden bäume , und es wird dev- Naturfreunden wieder e.n Schau
mit Erschießen bedroht . Der Vorfall
bewohner sehr aufgeregt , zumal die
immer mehr zu wünschen übrig läßt.

Ausland.

In Arad  kam es gestern , einer
Meldung zur Folge , wegen Vortragens

hat die Grenze
Sicherheit dort

Budapester
rumänischer

spiel geboten , wie e» schöner wohl nirgendswo sich zeigen
dürste . Leider dauert die Pracht nicht allzu lange , und
man muß sich sputen , wenn man die günstige Zeit nicht
versäumen Will. — DaS MuseumS - Gebäude  ist m
der letzten Zeit nicht sonderlich rasch gefördert worden.
Jedenfalls kann der ursprünglich für die Eröffnung in

zu einem Zusammenstoß , wobei zahlreiche Verwund - ! e j „ oTrfie ' igerung  ab . Fast sämmtliche 61 Nummern
nngen und Verhaftungen erfolgten . wurden zugeschlagen und über die Taxe bezahlt. Unter den

Weaen in ungarischer Sprache gehaltener Predigten Weinen befanden sich hochfeine Sachen , darunter aus den besten

in den katholischen Kirchen sind in Ka csol  über Lolsaa -N von Badenheim. Nackenheim und Nrerstem, sow.e °m Il-.n«

m» PfftnlWt.
* Richard Waguer -Berein . ES gab einmäl

einen Puppensabrikanten , der eine ganz eigenartig - Puppen,
waare aus den Weltmarkt warf . Und alS er zum Sterben
kam, da übertrug er d°8 Geschäft seiner Frau und die
wußte wohl Kapital auS den von ihrem Manne hergrstelltcn
Puppen zu schlagen . Nun war aber auch noch ein Sohn
vorhanden , ursprünglich nicht für daS Geschäft seine» VaterS
»-stimmt . Aber die Puppen hatten e» ihm angethan , so¬
wohl die feines Erzeugers , alS auch die anderer Leute,
die Puppen feilhielten und damit bei einem großen Theile
de» Publikums gute Geschäfte machten . Selbstredend wollte
der Sohn mindestens ein so bedeutender Puppenfabrikant
werden , wie fein verstorbener Papa . Deshalb nahm er
verschiedene Puppen , um zunächst ihre Zusammensetzung
genau zu studiren , um z« sehen , wa - in ihnen fei, daß sie
di« Auge » öffnen und schließen konnten , ob sie ganz au»
Holz gemacht würden oder auS Tuch und Häcksel u. f. w.
Und alS er alles genau zergliedert , die feines VaterS und
die der Concurrenz , da gab er sich wieder an 'S Zusammen¬
stellen . Aber eS ging nicht so ganz leicht. Denn alS er
sein neuestes Werk dann besah , da hatte die neue Puppe
einen alten Rumpf , die Beine gehörten ehemals der Puppe
seines VaterS . der eine Arm war von einer ganz anderen , der
linke von einer dritten , die Augen von einer vierten
genommen , der Kopf von einer fünfte » und die Füllung
endlich , die dem ganzen Puppenwerke die Stärke , den Halt
verlieh , die hatte er selbst herbeigeschafft . Kurzum , au,
mehreren Puppe » war eine ganz andere geworden , und
viele Eltern liefen hin zu ihm und lobten ihn , daß er nun
auch Puppen für ihre Kinder mache, die bald so hübsch
seien — die Puppen nämlich — wie dir seines VaterS.

Dieser Puppcnfabrikontensohn ist Siegfried

a g n e r , der Sprößling des genialen Richard und der
geschäftskundigen Cosima . Und gestern Abend bot uns
der Richard - Wagner . Verein,  der im Saale
der Villa Knoop ein Orchesterconcert  veranstal¬
tete . Gelegenheit , einige Theile deS neuesten Werke » Sieg¬
frieds zu hören : die Ouvertüre , daS Vorspiel zum 3.
Acte und endlich den Teufelswalzer feiner Bolksoper:

Der Bärenhäuter " . Daß diese Stücke manche
Reminiszenzen an den berühmten Vater enthalten , ist leicht
begreiflich , im Allgemeinen aber scheint sich Siegfried doch
an daS Beispiel der Componisten zu halten , welche die
Melodie als erste» Erforderniß der Musik hinstellen . Da¬
mit weicht er also wieder von der Idee seines Vater » ab.
Von ihm hat er nun dafür die Raffineffen der Instru¬
mentation gelernt , und so zeigt sich denn der Bärenhau er
al » Melodien -Oper mit der Idee de» PersonenmotwS und
der naturalistischen Jnstrumrntirung , die — wir im
Teufels walzer — oft an » Bizarre grenzt . Wir haben
uns schon früher im Anschluß an die Bärenhäutervorträge
dahin geäußert , daß Siegfried Wagner mit Lortzing , dem
volttthümlicken Componisten . mehr Berührungspunkte habe,
alS mit Richard Wagner . Die Orchrsterbruchstucke deS
Werke », namentlich einige Sätze der Ouvertüre , die wir
gestern hörten , bestätigen da ». Ein Schaden oder gar ern
Fehler ist e» nicht und wir erleben e» vielleicht noch , daß
Siegfried Wagner di - Brück - schlägt »wisch«« fetem Vater
und dem großen Publikum . Und da » wäre dann sein
Verdienst um die deutsche Kunst.

Sonst brachte der Abend noch da » Siegfried -Idyll,
die LiSzt ' sche Dante -Fantaste , di - musikalisch- .göM ' che
Comödie " in einer Orchesterbearbeitung deS Leiters des
Vereins . Herr Eduard Reu ß . und da» „Eoncerto pa he.
tique für Klavier und Orchester " von LiSzt -Reuß . Den
Klavierpart hatte Frl . Anna Dienger  aus Karlsruhe

übernommen , die sich desselben mit nobler Technik entledigte.
Das Orchester stellte die Kapelle deS Füselier - Regi-
ment«  v . GerSdorff ( Heff .) Nr . 80 , da » sich unter de»
Herrn Reuß'  Leitung recht brav hielt . DaS Auditorium
— der Saal war überfüllt — nahm die Nummern sehr
beifällig auf , wenn auch einzelne nicht nach Jedermanns
Geschmacke schienen. Besonder « die erzwungene Mache des
TeuselSwalzerS mit dem überraschenden Schluffe , der ähn¬
lich instrumrntirte Mittelsatz der Ouvertüre ließen einzelne
Zuhörer den Kopf schütteln . Trotzdem dürste man , um
ein Gesammturtheil fällen zu können , begierig sein , den
ganzen Bärenhäuter zu hören . Ob das Hostheater keine
Lust verspürt ? Zu insceniren gibt 'S doch darin genug.

rz.

* ( Chor -Benefiz .) Die König!. Kammersänger,»
Frau Moran - Olden,  welche in der am Samstag,
den 15 . d. M .. stattfindenden Benefiz . Vorstellung für da»
Ehor - Personal de» König !. Theaters al« „ R -cha" in der
Oper „ Jüdin " gastirt , bewährt sich augenblicklich an des
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Stadttheater in Hamburg al » eine Künstlerin von hin¬
reißender Gestaltungskraft . Immer ist e» wieder Fra"
Moran - Olden , der die Aufführungen ihren Glanz ver¬
danken . Die Künstlerin besitzt einen glänzenden dramatische»
Sopran , verbunden mit einem mächtigen breiten Alt , der
in die tiefsten Chorden hinabgreist . Wir müssen de»
Benefizianten danken , daß sie bemüht waren , die gefeierte
Künstlerin als Gast zu gewinnen und wünsche » ihnenf
einen pekuniären Erfolg.

* Kammermusik - Soiree . Auf die morg'»
Abend im Saale der Loge Plato stattfindende 3 . Kammer¬
musik - Soiree Z e r l e t t - H e ß , die den Manen Robert
Schumann ' s gewidmet ist und fast al « Novität für M
u. A . besten Lieder -Cyklu« „ Dichterlicbe " bringt , sei hier¬
mit nochmals empfehlend hingewiesen
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Rheingauer Weine,  der Jahrgänge 1895, 1896
1897  ES wurden für 6 Stück 1896er Nackenhermer von

«on - 880 M . bezahlt , für 9 Stück 1896er Bodenheimer 610 bis
nes\ 311. für 2 Stück 1896er Hochheimer 980 und 1200 M ., für
o Ktück 1895er Bodenheimer 920 und 1020 M ., für 8 Stück
i «9öer Nackenheimer 900 - 1410 3JI., für 12 Stück 1895er Nicr-
l ' ina  960 - 1430 M ., für 3 Halbstück 1895er Niersteiner und
-mar Oelberg , Auflangen und HiPPing 660 , 800 und 900 M .,
tür 1 Halbstück 1895er K i e d r i ch e r Sandgrube  830 M .,
kür 1 Halbstück 1895er H at t e n h c i m er B o ckS b e r g 840 Ml.
ür 1 Halbstück 1895er Johannisberger Neuberg

Q10 SK , für 3 Halbstück 1895er Nackenheimer Rothenberg und
Mieterkapp 750 - 900 M ., für 3 Halbstück 1895er Rüdes-
üeimer Pfalz und Schloßberg  1350 und 1500 M . und
«ür 1 Halbstück 1895er Oestricher Doosberg  1710 M.
»ür 1897er Weine wurden bezahlt : 1 Stück Bodenheimer Rohe
-abn 800 M „ 2 Stück Nackenheimer Platte und Stiel 850 und
890 M ., 5 Stück Niersteiner , darunter Steig , Orbel und Fuchs-

880 — 1030 M ., 2 Halbstück Johannisberger Hölle
7to' und 880 M. Der Gcsammterlös betrug 59 290 M.

g  Langenschwalbach , 12 . April . Die Stadtver¬
ordneten  fetzten in ihrer letzten Sitzung die Cominunal-
Steuern  wieder wie im Borjahre fest, so daß also zur Erhebung
aclangen 180 pCt . Real -, 120 pTt . Einkommen - und 80 pCt.
Betriebssteuern . Auch wurde nach Erledigung des Etats eine
haliedrige Commission  gewählt zur Ueberwachung der
Ausführung des Vertrages vom 32 . März 1895 bezg. Anlage rc.
der hiesigen Wasserleitung.

0 Dietz , 12 . April . Der am 1. April zur h»e
sigen Güterabfertigungsstelle versetzte StationSbiätar Ki¬
lian ist zum Stationsassistenten  ernannt worben.

§ Nordenstadt , 12 . April . Der Bienenzüchter.
Hauptverein,  Sektion Wiesbaden , hält seine nächste Ver¬
sammlung nächsten Sonntag , den 16 . d. MtS ., Mittag « halb
4 Uhr , im Saale des Herrn KarlDiesfenbach „zur Krone'
dahier ab . Aus der reichhaltigen Tagesordnung stehen zunächst
zwei Vorträge:  1 . „Das Ablegermachen " , Referent : Herr-
Bürgermeister Ruf - Auringen ; 2 . „ Die wichtigsten Bienen-
raffen " , Referent : Herr Lehrer Hartmannshen.  Erben-
heim Dann soll ein die Errichtung eines eigenen Honigdepots
<b-i Herrn Jul . Praetorius -Wiesbaden ) betr . Vertrag zum
Abschluß gebracht und Berathungen in Betreff des gemeinsamen
Bezugs von Kunstwaben , Honiggläsern u . s. w . gepflogen werden.
Falls die Witterung günstig sein sollte , finden praktische Demon¬
strationen auf dem Bienenstände des Herrn Lehrers W i t t g e n
hier statt . In Anbetracht der reichen und intereffanten Tages-
ordnung steht ein starker Besuch der Versammlung seitens
praktischer Imker und von Freunden der Imkerei zu erwarten.

)( ' Nordenstadt . 12 . April . In der Sitzung des Kreik.
tag es  für den Landkreis Wiesbaden wurde Herr Landwirth PH.
H K Christ  von hier einstimmig an Stelle des ausgeschiedenen
Herrn Dr . P a r i s - H o ch he i m zum K r e i S a u Ss ch u ß-
mit gl i e d e gewählt.

B . Wicker , 12 . April . Herr SchulamtSkandidat Adam
R e m b s e r von hier , welcher erst vor kurzem aus dem Seminare,
woselbst er sein Examen ausgezeichnet bestanden , entlassen wurde,
ist mit 15 . ds . MtS . an die Chorschule in Kiedrich angestcllt . Herr
Remser ist nicht allem in seinem Lehrfache sehr tüchtig , derselbe ist
auch ein vortrefflicher Organist , sodaß derselbe zu den besten Hoff¬
nungen für seine Zukunft berechtigt . — Auch in hiesiger Ge¬
markung müssen sehr viele Roggen-  und zum Theil auch
Weizenfelde rcumgeackert  und srisch bestellt werden.

0 Hochheim . 12 . April . Gestern Morgen ver¬
unglückte  der Spenglermeister P . Kullmann,  als
er mit der Reparatur eines Brunnens in der Siegfried-
scheu Weinhandlung beschäftigt war . Er stürzte ab , zer¬
brach einige Rippen und erhielt einen Schenkelbruch und
mehrere innere Verletzungen . Der Zustand de! Verun¬
glückten ist bedenklich.

iS. Flörsheim . 12 . April . In der gestern Abend statt
gefundenen Generalversammlung des hiesigen Lokal - Gewerbe-
Vereins  wurden die seitherigen , statutengemäß ausscheidenden
Vorstandsmitglieder Herren Bürgermeister S ch l e i d t und Const.
Dörrhöfer,  sowie Kassirer Lehrer Korn  aus weitere drei
Jahre wiedergewählt . Zu der Ende Mai in H ö ch st a . M . statt¬
findenden Generalversammlung der Nassauischen
Gewerbevereine  wurden als Delegirte die Herren : Schreiner¬
meister Karl B e r t r a m , Schreinermeister Phil . Mittel,  Zimmer-
meister Ad . R i ch t « r und Maurermeister Ph . Fritz , als Stell-
Vertreter : Drechslermeister Herm . Schütz , Schreinermeister Phtl
H a h n e r , Zimmermeister Wilh . Mohr und Mich , Mohr  ge
wählt . — Am Weißen Sonntag  haben dahier 40 Knaben
und 28 Mädchen die erste hl . Kommunion  empfangen.

0 Frankfurt » 12 . April . Der Prüfibent der
Handelskammer,  Geh . Commerzienrath Max van
Guaita,  hat auSGesunbheitSrückfichten sein Amt nieder
gelegt. An seiner Stelle würbe der bisherige Vicepräsi
bent Commerzienrath Alfred v. Neufville  gewählt.

r . Frankfurt , 13. April . Heut - Morgen ist einem aus der
Durchreise begriffenen C i v i l t r a n sporteur ein Ar restant
mit Namen LudolphKaufmann - Hamburg entsprungen.
Nachforschungen blieben bisher erfolglos.

[!] Erbach . 12 . April . Laut amtlicher Bekanntmachung rst
die Maul - und Klauenseuche  hier erloschen.

** Rüdesheim , 13 . April . In der Weinlaune sprang heute
ein hier bediensteler Mann aus Bingen  zweimal mit den
Kleidern in den Rhein,  um feine Schwimmkünste zu
Pro ducken . Na , der Schnupfen l Oder war 's ein Vorbeugung »-
mittel gegen Kater?

(:) Branbach , 13 . April . Herr Bauunternehmer Z ., der
nach Zeitungsberichten vor einiger Zeit spurlos verschwand , ist zu
seiner Familie zurückgekchrt.

):( Oberlahnstein , 12 . April . Se . Exc . Oberpräsident
Graf v. Zed litz - Trütschl - r  ist gestern Abend hier ange-
konnnen . Er unterzog heute die sehenSwerthen Gebäude unseres
Ortes einer Besichtigung , ebenso die Burg Lahn  eck und nahm
darauf an der E in s ü h r u n g S f c i e r deS Herrn Professor
E chl a a d t Theil . Das Festesten zählt etwa 100 Gäste.

Spannung entgegen gesehen . Und heute war mal wieder dieser
große Tag . Mit freudestrahlendem Gesicht , das neue Ranzel
stolz in jeder Fensterscheibe prüfend und dann besten Sitz regusirend,
schttitet hier - in Kind an der Hand Mutter nach den
Räumen hin . welch- acht Jahre lang chm den Schüft d-s Lebens
beibrinqen sollen . Aus der anderen Sette iuhrt - ,rl Kmd zed-n
Augenblick sein Taschentüchlem nach den Augen . Puh . es soll
jetzt ganz allein bleiben bei alle den fremden Kindern , bei cmem* * s ;» ÄsfiiHakLst -ani» IN der (Schule
ganz fremden Manne . Und noch die Abschi -dssc -n - iu »« Schule
selbst. „Mama , bleib hier " . „ Geh nicht von mir . .Mer , Kmd,
Dir geschieht ganz und gar nicht « ." „Nein , tch will bei Dir
sein 9 Ich mag nicht hier bleiben ." Und die Thronen rinnen aufs
Neue und auch mancher Mutter wird es ganz eigenthnmlich umS

Aber dann die glücklichen Gesichter am Mittag , wenn di-
Kleinen nach vollbrachter erster Heldenthat d,e Schu .bank . ein ihnen
bisher nur vom Hörensagen bekanntes Möbel , verlassen und von
ihren Angehörigen empfangen werden . Auf dem ganzen Wcge
hält der kleine Mund nicht still und des Erzählens ist kein Ende.
„Ich bin di- Erste " , sagt die Eine . „ Ei , wie schon haben wrr
schon aus dem Hofe gespielt ." „Und der Lehrer —
Herr Lehrer sagen , all - großen Leute sind Herren . " „Und der
Herr Lehrer kann so schön Geige spielen ." „Und gesungen haben
mir Zuerst zusammen . Und dann einzeln . „Hast Du denn
auch allein gesungen ." „Freilich . Und der L-h - Herr Lehrer
hat sehr gelacht. " „Nanu , war sangest Du denn ? fragt der
wißbegierige Papa weiter . Und freudestrahlend ruft der viel,
v -rsprn-ch-nd - Sprößling : „Mein H -rz , daS ist ein Bienen¬
haus . . ." Tableau ! „ , .

Der erste Tag wäre glücklich vorbei . Bald ist der Schul¬
besuch den Kleinen nicht » neues mehr und auch schon an sie tritt
heran - in Stückchen des LebensernsteS . Nur merken sie es noch
nicht so. wenn sie auch oft über ihren Ausgaben schwitzen . Glück¬
liche Jugend!

Locales.
* Wiesbaden 18. April.

* Der erste Schultag . Im Familien » sowie im Kinder
leben spielt die Osterzeit eine sehr wichtige Rolle : Die Entlassung
»US der Schule , die Versetzung in eine höhere Klaffe und wa»
«on besonderer Bedeutung ist, die Ausnahme der Sechsjährigen
in die Schule . Gerade dem letzteren Ereigniffe wird mit großer

* Aus der Magistratssitzung vom 12 . April . Am
Sonntag , den 16 . April , morgens 12 Uhr findet ,m Casinosaale
die Generalversammlung  der dem Bezirksverbande Hessen
Nassau angehörigen Fleischer - Innungen  statt . Städtischer
seits wird derselben Herr Stadtrath Wagemann  anwohnen.

* Der König von Schweden wird , bevor er in nächster
Woche hier eintristt , dem großherzoglichen Hofe in Darmstadt
einen Besuch abstatten . -

* Residrnztheater - Die von der Kommission der H . I.
Smith -Stistuiiq vorbereitete Aufführung des Dramas „Der Graf
von Gleichen " von Dr . E . Bacmeister , die s. Z . wegen Erkrankung
des für die Vorstellung gewonnenen Gastes Frl . Cl . Clarr ver-
lchoben werden mußte , findet nun vefinitiv Montag , den 17 . April,
statt . Anmeldungen werden von heute ab an der Kaste entgegen-
qenommen . — Wir bringen zugleich nochmals in Erinnerung , daß
es sich um eine von der Stadt verwaltete Stiftung zur Förderung
talentvoller dramatischer Schriftsteller de- Regierungsbezirks Wies¬
baden handelt . Di - Aufführung ist auf das Sorgfältigste , vorbe-
reitet und die Hauptrollen liegen in den Händen des Gastes Frl.
Cl . Clair , deS Lieblings des Düsseldorfer StadttheaterS und unseres
geschätzten Direktor » Dr . Rauch . . _ .

* Auszeichnung . Herr I . Rapp,  W -mb -rgb -sitz°r und
Weingroßhändler , Moritzstr . 31 dahier , wurde von Sr . Komgl.
Hoheit , dem Herzog von Sachsen -Coburg und Gotha zum Hof
l i e f e r a n 1e n ernannt . m . „

PA . Mittelrheinisches Kreistnrnfest . In dem Vereins
zimmer der „Turn -Gesellschafl " tagte gestern die zweite Sitzung
des TurnausschusteS . Die Diplomesragc wurde genauer erörtert
und der anwesende Herr Maler Kögl  er mit dem entsprechenden
Entwurs beauftragt . Punkt 2 der Tagesordnung bildete die vor-
läufige Festsetzung der Festordnung . AlS eigentlicher Termin de»
Festes wurde der 13 . August a . c. festgesetzt. Am Sonntag vor¬
her , den 6 . August , soll eine Vorfeier in Verbindung mit Schüler-
turnen stattfinden . Zur Geräthefrage ^ wurden einige Offerten
größerer Geräthefabriken behufs leihweiser Ueberlaffung der
nöthigen Turngeräthe zur Kenntniß gebracht . Die Zahl der auf
zustcllendeu Geräthe wird eine recht stattliche sein und find 12
Reck, 12 Barren , 12 Pferd - zur Bestellung in Aussicht genommen

s . Gewerbegerichtssitzung . (Schluß .) Der Taglöhner Emil
D e u s e r und Ludwig B r e ckh e i m e r klagen gegen den Grund-
qräber Tröster  aus eine Lohnentschädigung von M . 6 .40 wegen
kündigungsloser Entlastung . Beklagter erklärt , er habe die beiden
Arbeiter wegen fortgesetzter Unregelmäßigkeiten entlasten . D . habe
ihm aus einem Bau Holz entwendet und sei deshalb entlasten
worden . Kläger bestreitet die Entwendung und giebt an , daß das
Holz , welches er mitgenommen habe , ganz werthlos gewesen sei.
Er habe dasselbe im Bau aus dem Schmutze herausgeholt . Ferner
erklärt Beklagter , Breckheimer fei entlasten worden , weil er sich
schon um halb 7 Uhr von der Arbeitsstelle entfernt habe , um Ge-
tränke zu holen . Verschiedene Male sei er betrunken gewesen,
woraus ihn Beklagter zur Rede gestellt und ihm da « Biertrinken
während der Arbeitszeit auf der Arbeitsstelle verboten habe . Aber
das Verbot sei nicht beachtet worden . Ferner habe Beklagter zu
Kläger gesagt : „Breckheimer , bi » Samstag ist 's fertig . Wenn wir
Dich wieder brauchen , werden wir Dich wieder holen ." Kläger
sei dies auch recht gewesen und habe er sein Geld ohne Erwiderung
in Empfang genommen . Durch Zeugenaussagen wird noch be.
wiesen , daß das Holz , welches D . mitgenommen habe , durchaus
nicht werthlos gewesen sei. Breckheimer sei verschiedene Male
schon um 8 Uhr Vormittags betrunken gewesen . Der Arbeitgeber
habe ihm deshalb auch öfter Vorhaltungen gemacht , aber trotzdem
sei eS immer wieder vorgekommen . Das Gericht nimmt nun an,
dost Beklagter berechtigt gewesen sei, erstens Dcuser sofort zu ent
lassen , da Entwendungen zu sofortiger Entlastung berechtigen,
zweitens , auch den Breckheimer , der trotz Verbots immer wieder
zur Arbeitszeit betrunken gewesen sei. Beklagter habe diesem aber
auch vorher noch angekündigt und dieser die Kündigung auch ohne
Erwiderung angenommen . Infolge besten weist das Gericht die
Kläger mit ihrer Klage kostensällig ab.

□ Socialdemokratische Versammlung . Be , einem
ziemlich starken Besuche fand gestern Abend im „Echwalbacher
Hos" eine Versammlung der socialdemokrattschen Partei statt , welche
zunächst wegen der M a i s e i e r in Berathung trat und diesbc-
züglich die folgenden Beschlüffe faßte : 1 . Die Maifeier in diesem
Jahre wiederum durch eine B orm i tt a g S - Versammlung und
eine große allgemeine Volksversammlung (mit Frauen ) am Abend
zu begehen und zu derselben nicht nur wie früher Festzeitungen
sondern auch Maitag -Postkarten zu beschaffen ; 2 ., am Sonntag,
den 7 . Mai , als eine Art Nachfeier , ein großes Volksfest zu ver¬
anstalten ; 3 ., eine Commission mit der Ausarbeitung deS detai-
Urten Fest -Programms zu betrauen ; 4 ., Mit Rücksicht auf die
mit dem früheren gegentheiligen Brauch gemachten unangenehmen
Erfahrungen , eine Abgabe zur Parteicasse von den am Maitag
nicht Feiernden nicht mehr »u erheben . — Des Weiteren brich äs
tigte sich die B -rsammlUng mit der Angelegenheit der Bildung

eines Kreis - Wablocreins,  welcher alle die bestehenden Lrt»
sichen W ' 'oereine in sich aufzunehmen hätte . Einem bezügliche»
Vorschlag - wurde »»gestimmt , ebenso einem Antrag , den Verein »«
beitrag auf nur 20 Pfg . vro Monat festzusetzen , und einen pr »vt«
sorischea Vorstand mit der Ausarbeitung eines Statuts zu »e»
trauen , sowie mit der Vorlage desselben zur endgültigen Beschlutz«
fassung gelegentlich der nächsten Wahlkreis -Conferenz . Zu Mit«
gliedern des provisorischen Vorstandes wurden gewählt die Herren
Mähr (Vorsitzender ), Karl Etz (Stellvertreter ), Ph . Eeipy
(Kassirer ), Ph . S ch ä f e r (Schriftführer ) , Quin  t - Erbenheim.
Grosser -Biebrich und Diez -Wehen (Beisitzer ) .

* Aus dem Geschäfthlcben . Der Geschäfts -Aurschui
des im Juli d. IS . in Gießen stattfindenden XVII . Verband ».
Schützen - Festes  deS Badischen LandeS -Schützen -BcreinS uu»
Pfälzischen und Mittelrheinischen Schützen -BundeS hat der Fmna
C Büchner  hier , Oranienstraße 40 . die Li -s- rung und Ein«
richtung der elektrischen Festbeleuchtung übertragen . Dieselbe wird
aus einer größeren Lokomobile mit Dynamo * Maschine und emer
großen Anzahl Bogenlampen bestehen.

* „Ethische Kultur " . Die hiesige Abtheilung der „Deut,
schen Gesellschaft für ethische Kultur"  hält ihre
nächste Sitzung heute Donnerstag , Abends halv 9 Uhr , rnt Re-
staurant „Tivoli " , Luisenstraße 2 , ab . Gäste , auch Damen , sind
bestens willkommen . „ „ . .

* Bei der Hessen -Naffauische » Ba - gewerkS -BerufS-
genoffenfchaft sind in den Monaten I a n u a r und Fe » ruar
160 bezw . 154 Unfälle znr Anzeige gelangt . B - i j» 32 Unsalleu
wurde die Unterstützungspflicht anerkannt . . . . .

* LandwirthschaftlicheS Wanderkastuo . Unter De»
Vorsitze deS Königl . Landraths , Herrn Grasen v . S ch l i e f f e »,
sinder nächsten Samstag (15 . April ) , Mittags 3 Uhr , im Garten»
saalc des LandrathSamteS hier eine Versammlung de» Vorstandes
und der Obmänner der einzelnen Ortsgruppen statt . Ein Hpupt«
gegenständ der Tagesordnung bildet die Besprechung über „Maß¬
nahmen zur Hebung der Landwirthschast im Allgemeinen.

* W «lt -Ausstellu « g in Paris 1900 . Für Besucher
der Welt -Ausstellung zu Paris im nächsten Jahr - dürste -S von
Interest - sein , schon jetzt zu erfahren , daß seitens des ruhmlichst
bekannten Welt -Reise -Bureaus von Cook u . Son die hiesig - Hos-
vuchhandlung Jurany  u . H e ns  e l Nächst , Hugo Habermann,
Wilhelmstr . 28 (Park -Hotel ) mit ihrer Vertretung am hiesigen
Platze betraut worden ist» Wie aus dem uns vorliegenden Pro¬
spekt zu ersehen ist, kann der Reise -Theilnehmer schon für 140 M.
(welche ratenweise gezahlt werden können ) die Reise nach PanS
und zurück (2 . Klaffe ) antreten bei viertägigem Aufenthalt (Ber-
pflequng , Führung , Eintritt in di - Weltausstellung u . s. w . lnbe-
aristen . Diese für daS reisende Publikum äußerst vortbeilhafte und
praktische Einrichtung verdient allseitig - Unterstützung , zumal der
Abonnent vor Ausbeutung zweifelhafter Agenten geschützt , st.
(Näheres , die Reisebedingungen betreffend , werden wir demnachsi
im Jnseratentheil veröffentlichen .)

* Fleischer -Bcrband . Zu dem am nächsten Sonntag,
den 16 April d. Js ., im Casinosaal dahier tagenden , Morgens
11 Uhr beginnenden Bezirkstag des Bezirks -Verein Hessen-
Nassau,  Unterabtheilung deS Deutschen Fleischer-
Verbandes,  hat der Vorsitzende der P en st o n S k a ss e des
Deutschen Fleischer -Verbandes . Herr Georg Eitel von Düfleldors
sein Erscheinen zugesagt . Der sehr wichtige Vortrag des ge-
nannten Herrn wird für all - Interessenten von größter Wichtlg.
keit sein . „ „ „

* Volksbildungsverein . Auf die morgen Abend halb
9 Uhr im „Nounenhos " (Damensaal ) stattfindende General-
v ßsp s a m m l u n g sei hiermit nochmals hingewieseu . Die Mit-
qlleder des Vereins , sowie alle Freunde der Volksbildung sind
srmndlichst eingeladen , zu erscheinen . Da die Vereinsgeschaste so
ehr zugenommen haben , sind stets freiwillige Mitarbetter will-

kommen . ES bi -ter sich also Gelegenheit zu weiterer Beschäftigung
im Dienste der Allgemeinheit für alle Diejenigen , deren Zeit nicht
hinreichend ansgcfüllt ist. In der Generalversammlung können
auch auS den weiten Kreisen Derer , die die Einrichtungen des
Vereins benutzen , Wünsche geäußert und Vorschläge gemacht
werden , so besonders bezüglich der Volksbiblioth -k-n . der Lesehalle
und der Vertheilung der Billete zu den Volksvorstellungen tm
Königl . Theater . an ,. .

* In der Fortbtldungsschnle für Mäd¬
chen wurde gestern Nachmittag da» Sommersemester er¬
öffnet . Während der nächsten acht Tage könne» nach
Mädchen in de« allgemeinen Fortbildungs -KursuS ausge¬
nommen werden . Derselbe findet Mittwochs und Sam ! «
tag ! von 2 — 4 Uhr statt und umfaßt GeschästSausjätze.
Rechnen , Buchführung und Korrespondenz.

* Stenographicschnle . Nächsten Freitag , Abends 8 ' /, Uhr
findet in der Stenographieschule (Lehrstr . 10 ) ein Bortrag statt
Über „ das Jntereste der bürgerlichen Gemeind - und des Staates
an den Stenographenvereinen " , wozu Freunde und Gönner der
Stenographie eingeladen werden . .

» Das Fest der filberaen Hochzeit f- lern am 14 . April
1899 die Eheleute Heinrich Schilge  Zugführer , und Mathilde

Der Trauungsrekord vom letzten Samstag
scheint schon nächsten Samstag geschlagen zu werden . Für
diesen Tag sind auf dem hiesigen Standesamte bereit»
3 2 Trauungen  angemeldet.

* Die dieswöcheutliche Baeanzenliste für MiUtair«
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer
Expedition eingesehen werden.

* Aus dem Fenster gestürzt ! Gestern Ab -nd
stürzte sich die Ehefrau des Taglöhner » Max K. aus dem
Fenster ihrer im 8 . Seitenstock des Hauses SedanplatzZ
gelegenen Wohnung in einem Ansalle von geistiger Störung
hinab und blieb schwer verletzt  liegen . Man halte
einige Leute der Feuerwache herbei , um ste in 'S Kranken-
hauS zu transportiren . doch war ihr Zustand fa bedenklich,
daß davon Abstand genommen werden mußt «.

Wie der Polizeibericht meldet , hat die Frau äußerlich
nur leichte Verletzungen davongetragen . Ob ste innerlich
Beschädigungen erlitt , ist noch nicht festgestellt . Demgegen¬
über stehen unsere Erkundigungen , wonach die Frau , die
erst kürzlich nach einer schweren Krankheit operirt wurde,
waS wohl auch zur Ursache des Selbstmordes zu zählen ist,
mit dem Leben davon kommen dürste.

* Eine aufregende Sceue spielte sich heute
Morgen jür di - Passagiere de» Frühpersonen -ZugeS Frank-
furt . ttiesbadeu  aus Station Hochhrim ab . Al»
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nämlich der Zug* schon in voller Bewegung war, sprang
ein dem Arbeiterstonde gehöriger Mann auf das Trittbrett
und klammerte sich nun am Zuge an, unfähig, einstcigen
zu können. Der Zug mußte auf offener Stelle halten,
damit der schwebende Fahrgast aus seiner peinlichen Lage
befreit werden konnte. Zu dem ausgestandenenSchrecken
kommt nun auch noch die Strafe.

* Der „Eckernförder Spatz." Im Anschluß an den
von uns in Nr . 8b veröffentlichten Auszug des 1849 entstandenen
Gedichtes „Der Eckernsörder Spaß " werden wir gebeten, auch
noch folgende speziell aus Wiesbaden bezugnehmende Strophe zu
veröffentlichen: . m

Und kaum ist ste angenommen, (die Wafsenfrist)
Da schreit plötzlich Mann für Mann:
„Brüder , seht, zu Hülf' dort kommen
Nassaus tapfere Brummer an l
Habt in Wiesbad ' ihr gedacht
Je an eine Wasserschlacht?"

• ^fclne Chronik. Angesahren wurde gestern Abend,n
der R h e i n str a ß e ein Maurergeselle von einem Radfahrer.
Dabei flog auch der Radfahrer von seinem Vehikel nnd trug im
Gesicht einige Hautabschürfungen davon, während der Maurer
dem Gefallenen die liebenswürdigsten Redensarten ms Gesicht warf.

Kollidirt ist heute Vormittag in der Nerostrabe  ein Gc-
fchäftswagen mit einem kleinen Milchwagen. Bei diesem Zu¬
sammenstoß flog der kleine Wagen über den Haufen , seinen viel-
begehrten Inhalt der Straßenrinne übergebend.

Handel und Berkehr.
• Wiesbaden. 13. April. Auf dem heutigen Fruchtmarkl galten

100 kg Roggen — M . bis — M . Hafer 100 kg 15.50 M.
bjz 16.20 M. Heu 100 kg 5.60 M. bis6.40 M. Stroh
100 kg 2 .80 M . bis 4 .20 M . — Angefahren waren 19 Wagen
mit Frucht und 26 Wagen mit Heu und Stroh.

Biehhof Marktbericht
für die Woche vom 6 . April bis 12 . April 1899.

Biehgattung

Es wäre»
ausge¬
trieben

Ochsen
Kühe
Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel

Qualität

Stück

82

} 66
650
589
134
342

I.
II.
I.
II.

Preise

per

50 kg
Schlacht.

1 kg
Schlacht-
gewicht.

Stück

»an — bis

Mk. IPf . Mk. Pf

02
50
28

Anmerkung.

Wiesbaden, den 12 . April 1899.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung

st Limburg, 12. Apirl. Rother Weizen(neu per Malter)
M .13,99 , Weißer Weizen M . — , Korn SW. 11,00 , Gerste
(neu ) M . 9,30 , Hafer M . 7.56. ButterPsd . M . 1,10 . Eier
2 Stück 10—11 Pfg.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergasse 8.

Oester . Credit -Actlen . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank . ,
Darmstädter Bank ,
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . .
Harpener . . . .
Hibernia . . t >
Gelsenkirchener . ,
Bochumer . . . >
Laurahütte . . . .

JiTendenz : unverändert.
Deutsche Keichsanleihe 3 ‘Wo

, » 3°/.
Preuss . Consols 37a#/o • • •

. . 3% . • • •
Bank-D

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 13. April 1899

Amsterdam 2 1/a. Berlin 47

223 .7,
193 80
161 .7,
159 .80
207 .—
150.74
165.60

29 —
192.3/4
207 .74
196.74
256 .10
236 .-

223 .7,
193 .80
161 .7s.
159 80
207 .10
150 .20
155 .80

29.20
193.10
207 .80
196 .30
256 .70
236 .80

100 .60
91 .80

100.60
91.80

skont.
(Lombard 57g) Brüssel 37,

jährigen Jubiläum der Erstürmung der D ü p p el er
Schanzen  nahmen gestern ihren Anfang.

* Posen, 13. April. Der hiesige Oberbürgermeister
W i t t i n g erklärte in der gestrigen Stadtverordnetm-
Sitzung, der Kaiser  halte die Ostlinie des Groß-
Schifffahrtsweges Wien-Berlin für unbedingt nothwendig
zur wirthschaftlichen Hebung des Ostens, die der Kaiser
bekanntlich für absolut geboten erachtet.

* Karlsbad, 13. April. Mehrere hundert streikende
Maurer durchzogen gestern wiederholt die Stadt und be¬
lästigten theilweise die Paffanten. . Es wurden 40 Ver¬
haftungen vorgenommen. Von Eger sind 40 Gendarmen
und vier Kompagnien Militär requirirt worden.

* Krakau, 13. April. Eine große Anzahl beschäf¬
tigungsloser Arbeiter und Arbeiterinnen in Lemberg
r ev o l t i r t e und verlangte Arbeit und Lohn. Sie
wollten mit Gewalt in das Rathhaus eindringen, wurden
jedoch von der Wache zurückgehalten. Es wurde nur eine
Deputation vorgelassen, welche Bürgermeister Mala-
cho ws t i an das Bauamt verwies. Eine Versammlung,
die im Arbeiterhause abgehalten werden sollte, wurde,
weil sie polizeilich nicht angemeldet war, Untersaat. Für
heute werden neue Unruhen befürchtet.

* Paris , 13. April. Die Zahl derjenigen, welche
Dreyfus als unschuldig  betrachten, nimmt tn='
folge der Enthüllungen des Figaro jeden Tag zu. In
höheren Kreisen aber wächst die Unruhe und das Unbe¬
hagen in gleichem Maaßstabe, denn mit Schrecken fragt
man sich, zu weffen Gunsten alle diese Fälschungen ausge¬
führt worden sind. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, so
dürfte bald eine neue Bombe platzen in Gestalt der An¬
klage wegen Hochverraths oder der wissentlichen Be¬
theiligung an einem solchen Verbrechen und dieses trifft
keinen anderen als den früheren Generalstabschef Bois-
d ef f r e. — Der Figaro  veröffentlicht heute den Rest
der Aussage des Generals Gonse  sowie die Aussagen
verschiedener anderer Offiziere, ferner einen Theil der
Aussagen des Generalstabes, welche der Eclair bereits
bereits veröffentlicht hat.

* Paris , 13. April. Rach einer noch unbestätigten
Meldung des S öi r ist der hier lebende russische Geheim
Polizist S t r u t ow s t i in der Lage, anzugeben, daß
D r ey f u s faß täglich ein Pariser Spionage-Bureau be¬
sucht habe. (!)

* Paris , 13. April. Die Nachrichten aus Samoa
veranlassen die Zeitungen zu Ermahnungen an die Di
plomatie, die Gelegenheit zum Zusammenschlußder kon¬
tinentalen Mächte gegen angelsächsische Weltherrschafts-
Gelüste auszunutzen.

* Rom , 13. April. Bei der gestrigen Gala-Bor
stellung in Cagliari zu Ehren des französischen Geschwa¬
ders fanden stürmische franzosenfreundliche Kundgebungen
statt. In dm Zwischenakten der Oper Carmen spielte
das Orchester unter brausenden Hochrufen des Publikums
auf Frankreich und Loubet die Marseillaise. Die fran¬
zösischen Offiziere antworteten mit den Rufen: „Viva
Umberto! Viva Jtalia ! Am Schluffe der Vorstellung
konnten sich die Offiziere nur mit Mühe den Ovationen
entziehen.

* London, 12. April. Das Reutersche Bureau meldet
aus Apia:  Der Hinterhalt befand sich auf einer deut¬
schen Plantage. Die Führer wurden verhaftet und an
Bord eines englischen Kriegsschiffes gebracht

Washington , 13. April. Der Marineminister
Long hat dem Präsidenten Mac Kinley  gestern die
letzten Telegramme aus Samoa  mitgetheilt. Die
Unterredung dauerte eine halbe Stunde. Moc Kinley war
vollständig beruhigt über die eingegangenenMeldungen.

Schlosser
gesucht, auf Telegraphen geübte
bevorzugt, bei C . Koniecki,
Nerostraße 22._ 4274

Nebenverdienst
für Jederm . 50 —60 M . monatl.
Anfragen mir 10 Pf .-Marke für
Porto an i . Will, St . Ludwig
i. Eisass . 95/17

I . best Handwerker sucht aus
d. Wege d. Bekanntschaft eines
eins. anst. Mädchens im Alter v.
18—211 . beh. spät. Berh . Ernst¬
gemeinte Off ., evt. m. Photogr .,
u . A . H . 20 bauptpostl. 3749*

Mat». (frutSgrmrint.
Junger Mann , 29 Jahre alt,

von Beruf Schneider , mit gut¬
gehend. Maaßgeschäft u. 2000 M.
Vermögen, später mehr, wünscht
sich mit einem braven Mädchen
mit 3—500 M . Vermögen, nicht
unter 26 Jahre alt , baldigst zu
verheirathen . Off. erb. u. I . R.
AMiaffenbura Pos« , z. send. 842*

Kjenenvölker
hat zu verkaufen 375".

Ant . Egept,
Kiedrich (Mühle).

Droguen oder Colonial-
waarengeschäft,

(ottgehend, sofort od. später zu
kaufen gesucht. Off . u . B. 19 a.
d. Exp. d. Bl . 3754*
OHentabl . 8 Zimmcr -Etagen
e/V Haus, guter Lage, mit Hof
oder etwas Garten zu kaufen
gesucht. 4000 Mk. Anzahlung.

Gefl. Off . mit näher. Angaben
u B . 2755 a. d. Exp, d. Bl . 3755*

hat fortwährend abzugeben
3758 * Hotel Nonnenhof.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
iEmil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz

Xaver Kurz;  für den Jnferatentdeil : Franz Bie ' '
Sämmtlich in Wiesbaden.

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wien 5.
Italien PI . 5. Schweiz 57r - Skandin . Plätze 5. Kopenhagen 5.
Madrid 5. Lissabon 4.

Kelegraiuine und letzte Mriltzlen.
* Berlin, 13. April. Wie der Lokal-Anzeiger aus

London  zuverlässig erfährt, hat sich im Lause des
qcstrigen Tages der Stand der d eu t s ch- en g l r s chen
Verhandlungen  wesentlich gebeffert. Von Lord
Salisbury  sind dem Untcrstaatssekretar tm Aus¬
wärtigen Amt, Sanderson, Instruktionen zugegangen die
im Wesentlichen auf eine Zustimmung zu den deutschen
Vorschlägen hinauslaufen. Man glaubt in gut informtrten
Londoner Kreisen, daß damit die Haupthindernisse, bxe
ber Entsendung der Commission nach Samoa entgegen¬
standen, aus dem Wege geräumt sind. In wie weit die
neuesten Vorgänge bei Apia die Lage beeinflussen tonnen,
entzieht sich noch der Beurtheilung, doch wird angenom¬
men, daß die Kabinette sich dadurch erst recht veranlaßt
sehen werden, die Entsendung der Commission zu be¬
schleunigen. -In den politischen Londoner Clubs wurde
gestern Abend diese Wendung lebhaft besprochen.

* Dresden, 13. April. Die Festlichkeiten zum 60-

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische CnltuSgemeinde(Synagoge Michelsberg)
Freitag , Abends 7 Uhr.
Sadbath , Morgens 8.30 , Predigt 9.15, Nachmittags 3, Abends

8.05 Uhr.
Wochentage Morgens 6.30, Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10.80 upr
Alt-Israel. Cuttnsgem. (Synagoge Friedrichstr. - oj
Freitag Abends 7 Uhr. — . »
Sabbath Morgens 7.15, Mussaph 9.15. Nachmittags 3.30, Abends

8.10 Uhr. a[s,_c.
Wochentag- Morgens 6.30 Uhr, Nachmittags 6, Abends

115 Uhr. _ _

Für Bauleute!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohle », Latten sur
Gartenzäune Treppen und Futzbodenlager-
Hölzer re.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit ~JTTclte
Wilh . und Jul . Schaffer,

(Station Rückershausen),
1372 Holzschneiderei und Zimmergeschast

Heirath.
Chkmidkk. Nr. M ,
89 I ., Prot . , mit vorzüglichen
Charaktereigenschaften, von sym-
path. Aeußern , ca. 15,000 MI.
Jahreseinkommen , sucht Verbind,
mit gemüthvoller, sehr vermögend.
Dame , deren Vermögen nicht
anaeqnfsen werden soll. Gefl.
Zuschriften erb. n . I . B . 9480
an die Expedition des „Berliner
Tageblatt " , Berlin SW. 544*

billig

Helenenstraße 18 , Hth.
3 Vogelheckenkaufen.

zu ver-
3760*

Dach.

Das
Internationale

Auskunfls-
u. Delectiv-

Institut Roth L Hosmann
Frankfurt a. M ., Schiller,
platz 1, empfiehlt sich für:
I.Gcschüfts-Anskünfte,
II. Spezial- u. Privat-

Auskünste,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Detectiv-
Sechen) , Vertrauens -Ange-
leganheiten. 1952b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste Discrtion.

Große Erfolge.
Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr . 4006.

Jtorpgl. Kralenlett.

& inderwagen , fast neu, bill, z.
Bert. Dotzheimerstr. 47, 1 l.

Stadtkundiger , sedergewandlcr,
, „ng . Mann findet sof. Stelle bei
3765*Carl Sohnegelberger&Cie.

per Kpf. 24 Pfg . 1534

kin leeres Zimmer zu verm.I Kellerstraße 18, 3. 3767*
(Sin fnnfput Ä!

Kaiser’s Kaffee-Geschält,
3766 * Marktstraße 13.

Im

• KmicholMntidell
mittelst fahrbaren Motors
(gesetzlich geschützt) empfiehlt sich

Karl Güttler,
Dotzheimerstraße 61a,

Telephon 782 . 4304

IßWlIIlklj
hohler Zähne beseitigt sicher in
wenig Minuten

Kropy's Zahllimite
(20 pCt . Carvacrol -W'atte).

Verlange nur ausdrücklich Kropp's
Zabnwatte in plombirter Flascheä 50 Pfg. In Wiesbaden nur
acht bei Apotheker Otto
Sichert,MarktstraßelO,Trog.
Sanitas, Mauriüusstraßc3 u.
Drogerie Morbus, Taunus¬
straße 25 . 11/190

Ohrringe
schmerzlos einzustechenD . R . P
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmnck-
sachen durch Selbstanfertiguiig zu
den billigsten Preisen . 2062Rcparaturwerkstätte.
Vergolden. — Versilbern.
G.Gottwald, Goldarbeiter

Faulbrunnenstratze 7.
Mainzerlandstr. 2 sind prima

gelbe und
Frührosakartoffelu

zu verkaufen. 3761*
(Lin starker Zughund zu
'S ' verkaufen. Preis 10 Mk.
3759* Schierstem, Wörthstr. 8

O große Oleander , 1 Inka und
" 2 Lorberbäume zu verkaufen
3762* Walramstraße 27.

«sott erdatt ' s!

Weitzweine
1896er k Mk. 35 .—,
1895er k Mk. 40 .- , rr
45.- , 50 .— , 60.- .

Rothwetne
2t
rr

s 1897er k Mk. 40 .— ,
45 — , 1895er k Mk.

s
I

50.—, 60.— die 100 s
'S Liter ab ksier. 8

F. Brennfleck, L
Weingut Schloß

Kupverwolf, Edes¬
heim (Pfalz).

8

Killer Wein , l>» sollst
62/16

Hül Brasch
Wiesbaden w

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
Typen , Slgnlr . tempel,

Emall . chllder,
CUch ^i , Gravlrunse » .

Schablonen,
Siegeln !arken,

Stempelfarben in Blechr
dosen nnd Flaschen etc.

—* - Stets Neuheiten.
* Jllustrirte Peisliste gratis.

ItfiirSrn Katalog
I sämmtlicher hygienischerSchutzmittel vers. portofreiW Krüger,
Berlin SW.h,Lindenstr.95.

Billigste Bezugsquelle.

Die Krone aller Luche
sind die (Kottbuser.

Der direkte Bezug yoh
i Frühjahrs * und Sommer - 1

Anzugs-„.Paletot-,
vom Tuchfabrikplatz Cottbus

bietet folgende Vorteile:
H 1. Bis 40 °/0 Ersparnis , da |
mau  denkbar billigste Preise.
BUM 2. (Jrossartige Muster*
UBBBBB Auswahl . Neuheiten.
ESHMHB3 .Nnr reelle Fabrikate . |
BHSfJOHHBi 4. Kein Risiko.

Cottbuser Tdctimanufäkturj
Franz Böhme, Cottbus 6.
Glänz . Anerkenn . — Ehrendiplom.

Muster ron  ganz. Colleot . oder
eint . Stoffpro 1'«franko.
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Goldmark.
Beethoven,
Wagner.

Freitag , den 14 . April 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
1.  Wimberger -Marsch . . . - J . F . Wagner
2. Vorspiel zum 3. Akt aus „Das Heimchen

am Heerd “ .
3. Adelaide , Lied . . . . . .
4 . Introduction und Chor aus „Lohengrin “ .
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . . . . . . Nicolai.
6. Kujawiak , polnischer Tanz . . H . Wieniawski.
7. Jubel -Walzer . Ed . Strauss.
8. Fantasie aus „Die Gondoliere “ . . . Lullivan
Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . . Adam.
2. Hochzeitszug aus „Von der Wiege bis zum

Grabe “ .
3. a) Albumblatt.

b) Frühlingslied . . . . . .
4. Valse -Caprice.
5. Variationen über ein Morgenlied aus Ken¬

tucky . . . . . . . . Wuerst.
6. Notturno für Streichquartett . . . Claussen.
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . . Rosenkranz.
8. Marche lorraine . . . . _ Ganne.

Feinst Borneo - Decker , St . Felix - und Cuba - Einlage,
befriedigen den verwöhntesten Raucher!

Probekiste ä 100 St « Wik« 7 1/* trco

Wiesbaden , Taunusstr. 5,
vis -ä-vis dem Kochbrunnen.

in ganz Deutschland . — Alleinige Niederlage

am Hlondek.
— « —

Reinecke.
R Wagner.
Mendelssohn.
Rubinstein.

Benoit Ahlers
Hamburger Original

WMheilter Hub
G Kirciis.D

006000600
Meine Wohnung befindet f!d,

seit 1. April nicht mehr Helenen¬
straße 16, sondern

Keilmnudstraft 41,
Seitenbau , 1 St.

1512 Frau Hartwig.nnnoooooo

^ Epochemachende Neuheit m
0  aus dem Gebiete der %

lüasgliililiiljt • 1

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 14. April 1899.

103. Vorstellung.
44 . Vorstellung im Abonnement D.

Krieg im Frieden.
Lustspiel in 5 Allen von G . v. Moser und F . v. Schönthan.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende 9 ‘/2 Uhr.
Samstag , den 15. April 1899.

104 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement.)

Zum Besten des Chorpersonals.
Die Jüdin.

Große heroische Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des
Scribe , von Fr . Elmenreich. Musik von Halcvp.

* * * Recha . Kgl. Kammersängerin Frau Moran »Olden
von Hamburg,

» * Eudoxia . Großherz . Hofopcrnsängerin Frau M . Fiora
von dem Großhcrz . Hof. u. Nationaltheater zu Mannheim,

als Gäste.
Anfang 6 */, Uhr. — Mittlere Preise.

Den Inhabern der Abonnements -Karte 0 bleiben ihre Plätze zu
dieser Vorstellung reserviert und sind die gewünschten BillctS gegen
Vorzeigung der Abonnements >Karte Freitag , den 14. April er.,
Mittags von 12—1 Uhr an der Billetkasse in Enipsang zu nehmen.

Kranken-».Slndekuffe
snrSchlojsnn.Gcnaffkn
itm.Kkrnse(ÜJÜr-2.

Affen jcgl. Art, darunter der
größte  dressirte schwarze
Drill affe  d . Jetztzeit;

Hunde aller Racen; Katzen,
Ziegen, Feldhasen, Wild»
schweine, Esel , kl. Japaner -,
r u sscho11l.  u . Ehili-
Zwerg -Pony 's rc. rc.
Freitag , d. 14. April 1899:

2 große 2
Eröffnungs-

Vorstellungen.
Anfang:

Nachmittags 4 '/, Uhr und
Abends 8 Uhr.

Jede Vorstellung mit einem für
hier noch nie gesehenen
neuen  P r o gra  m m.

, __ Preise der Plätze : “MdE
N u m. Stuhlsitz:  1 .20SK.
I . Rang: . . . 1 .00 „
II , Rang: . . . 0 .60 ,.

allerie: . . 0 . 30 „
Inder  unter 10 Jahren und

Militär  v . Fcldw . abw. zahl.
nur halbe  Preise . 3752*

Bill . i. Vorverk . v. 12—2 Uhr
nur au der Circuslasse.

Ein reizendes, kleines

Schochhmidchk»
(Pudelchen), stubenrein, billig zu
verkaufen. Zu ersragen in der
Expedition

(

5-6000 Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf - vro Karren an der
Füllgrube Schlachthaurstraße
abgeladen werden. Näheres
bei Karl Auer , Adler
straffe 60, 1. 4142

zuudeno verm . . ^

CDraht-Selbstzünders. ?
P D,z bloße Ueberbängen des gebrauchsfertigen Draht- 0« nff. in fcns Selbllnünden des _

werden geputzt.
Hermannstratze 17.

Altes Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbetter
3610 Lanaaasse 1,1 Stiege.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
ämmilicheGoldwaaren

in schönster Auswahl . 1184
Franz Geriach,

Schw albacherstraffe 19
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Montag , den R7 April er . , Abends
8 ' A Uhr . im Lokale zum „Deutschen Hof »,
gaffe 2. findet -ine außerordentliche General
Versammlung statt.

Tagesordnung:  1 . Beschlußfassungüber eine
Verfügung der Aufsichtsbehörde.
1532 D er Vorstand.

ITägl . 2 gr . Vorstellung
Nachm. 4 Uhr u. Ab . 8 H!

ie« .
hr.

Ein nußbaum polirtes Bett
mit Sprungrahmen , Roßhaar¬
matratze rc. ' ein Anszugtisch,
Kleiderständer, Patentklappstnhl,
alles fast neu zu verk. 3626*

Moritzstratze 501

Telephon 4SS. Telephon 433. >KMmklöpxkl»?°d"'"
Schläge rc. Kurs 10 Mk . auch
Einzelstunden. 290/17

Vietor 'sche Schule,
Taunusstr . 13.

Die erslrn rafclkndle sind tingrtioffnt.
Außerdem empfehle in Folge der eingetretenen kühlen

Witterung als besonders frische und feinste Waare
wie Ia Rheinsatm Elbsalm , rothfleisch . Salm
per Pid. 1.50, Ostender Steinbutt , Seezungen,
Merlans , Limandes , Schollen per Pfund von
30 Pfg . an . Schellfische , Cabliau . Heilbutt,
Hechte , Zander , Maifisch , sowie leb Hechte,
Karpfen . Aale , Barsche . Bachforellen re.

Joh . Wolter,
1533  astender ^ ischhandlimg,

Ellenbogengasse 7 und auf dem Markt.

Modes Md DlHUtllMlstttioil.
Alle in dieses Fach einschlagenden Arbeiten werden exakt

und musterhaft bei billigste « Berechnungen und rascher Be-
förderung ausgeführt . Für Zufriedenstellung leiste Garantie
und bitte um Zuspruch. 8721

Frau Wittwe Michel , Walramstr . 31, hier.

Verloren.
Ein Packet ist am Sonntag

Abend in dem Zuge Kastel-Wies-
baden, 10 Uhr 26 Mn ., 4. Classe,
liegen geblieb. Derjenige , welcher
das Packet gesund., wird ersucht,
solches gegen Belohnung Ren-
gasse 11, Hth. r . abzugeb. 3733*

In sehr guter Lag- ist eineBäckerei
mit vollständiger Einrichtung bill
zu vermiethen. Event , kann ein

Spezereigeschäft
mit übernommen werden. Günstige
Gelegenheit zum Selbständig,
machen. Offert , unter B. 250.
an die Exped. 4213

Zwei

Ukmiisliilchkn
ÄHüNÄ BouiiiGr, $uuuou« *»*»vtnnv»,

Pianistin und Organistin an der engl. Kirche,
ertheilt Unterricht in Clavier . Harmonium , Orgel

Gesang , Methode Garcia.
Sprechstunden von 12—3, 1462

(ein größeres und ein kleineres)
für zwei Tage in der Woche
frei. 3929

Restaurant „Blücher .“

und

Ein einfaches

Schaukelpferd
Ibillig zu verkaufen. [*
Mauritiusstraff « 8,1 ., links.

Herde und Oefen

. verkaufen eine zweischläf.
Bettstelle mit gesteppt. Slroh-

sack. Matratze und Keil
3747 * Albrechtstr.  2 , Hth. Part

Z",

An dem Abbruch Kirchhofs
gaffe 6 und 9 und Adler¬
straffe 1 find:

Fenster, Thüren , Ziegel,
Treppen , Bau - und Brennh°iz

zu haben. 4297Adam Tröster.
Kcldstraffe 25

Ein junger schwarzer

SdunittnpM
rasserein, Preiswerth zu vcr-
kaufen, Näheres Mauritius¬
straffe 8 , 1. St . links.

Krrrchvander,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Mortemmmaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Süssengruth,
Sattkerwaaren,

Schwakbacherstraffe IS
sc . '» Waschmädchen ges.
>2- Hoch stätte 12/14 . 375*

Jeder vorhandene GaSglühlichtkörper wirkt
zündend beim Gebrauch des patentirte«

selbst-

ründerbüqels bewirkt allein das Selbstziinden des
ausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtühlrcht-

tew brenners!
~ - - besondere Ventile und

kostspielig- Apparate
% nothwendig sind!
gm ^1 * * fcc ta •  der Glühstrumpf, wie
0' |fUD6 TLÄ88 • bei den ineisten selbst-
M zündenden Strümpfen , besondere Zündmasse oder Zünd-
ä§  flächen zu tragen hat, welche zum rascheren Defectwerden
^ und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen muss-nl
^ • die vorhandenen Glüh. ^CUMMAaAV•lichtanlagen geändertMzu werden brauchen. 0

Funktionirt mit Sicherheit auf bereits
defeeten Strümpfen,

hattet absolute ZimWecheil.
Zn beziehen

per Stück Mk . 1 .60
j franko Nachnahme inkl. Emballage.

Bei größerer Abnahme Rabatt.

' Oasglüliliclit - Industrie
i „ Hassia“
t Carl Bommert,

' Frankfurt a/Main.

Vielseitig
Fl.

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron-
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Bücken- und Brustschmerzen etc). Störungen in den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

SS 8 Cucalypfus-Oel.
bewährtes, heilkräftiges Naturproduct. Ganze

Mk. 2,—, halbe Fl . Mk. >.— m. Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nun acht erhältlich:
Löwen -Apotheke , Langgasse , Bake & Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16
Drogerie A. Cr atz , Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-Ring,
C. Portzehl , Germania -Droguerie , Rheinstr . 55
W. Schild , Central -Droguerie , Friedrichstrasse 16
und Michelsberg 23. Otto Siebert , Marktstr. 1609b

in tücht. Wochenschneidcr sof.
ges. Aua . Kaschub, Wellritz,

stcaße 43 . 3. St . 4299

Gesucht.
Ein Schreiberlehr¬

ling kann sofort bei
mir eiutreten . 4300

Neil,
Gerichtsvollzieher,

Helenenstr . «t9.

Grosso Auswahl ! Billige Preise!

- •£a

9»v» »

H CD

£ -o

p> •

Robert ÖYermann2. 3

Uhrmacher & Goldarbeiter
Webergasse 28,

' w

1269
m
rr

Für jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!
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In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf sofort *1Sf zu
vermiethen. Näh. zu erfragen
bei Ei Grethen . 3968

Hochheim, §| Albrechtstr. 46- !Schulgasse5,Part.
früheres Nemnich- Hau?, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . Arzbücher . Hochheim.

Schöner Laden mit Wohnung,
!ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge¬
eignet. Näh. 1. Etg l. 4170

Dstztzeim.
Neubauten Fuß . Mühlgafse,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern und Zubehör, sowie
1 Laden, sofort Näh. daselbst
und Wiesbaden. Dotzheimer-
stratze 26 bei F. Fuss . 4064

Oj/fluetgaffe 8 groß. Laden.
4/1 Comptoir, Lagerräume oder
Werkstätte, ganz oder getheilt, auf
1. Oktober auch früher zu verm.
Näh. Mauergasse 11.  4302

Weßendßrche5.
Wegzugshalbereine schöne Drei
Zimmer- Wohnung mit Balkon
per sofort zu vermiethen.
4200 Näheres 1. Stock, rechts

Ueugassc 18/20 1. Laden
Ii m. Ladenzimmcr auf sofort
zu vermiethen
3750 PH . Bücher.

Ein "großer , neuer Laden in bester Ge-
AUjlkkstklU . schäftslaze mit Parterrewohnung ist per Wort
zu vermiethen.

Näheres Schierstei « , Bah nhofstra ße 3.
2952*

Wohnungs-Gesuche
/tine kinderlose Familie sucht
vi per sofort eine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L. 177 ab-
zugeben. 3767
Gesucht von jungem Kausmauii
per 15. April, Mitte der Stadt
möblirtes Zimmer mit sep.
Eingang und Pension in bess.
Hause. Gefl. Off. mit Preisan¬
gabe unter E . 8 . 300 an die
Exp. d. Bl. _ [*

Vermiethungen.
In meinem Hanse Platter-

stras?e 104 , Ecke Schützcn-
straße, direkt am Walde, un¬
mittelbar der Endstation der elektr.
Bahn, ist die Wohnung im
1. Stock, bestehend aus 3—4

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu- !
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid-
straße 79, 1. St . 4240

Villa Zaims»ratz3
ist die Hochparterre- Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern mit
allem Zubehör (Küche und zwei
Gartenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Näheres daselbst im 1. Stock oder
Rheinstraße 31, Part , links. 3939

Slhalaliirllßratzk2b
schöne 4 - Zimmerwobnung mit |
reichlichem Zubehör, Badezimmer
und 2 Balkons sofort oder später
zu vermiethen. Im Hinterhaus
sind 2 schöne Zimmerwohnungen.
sowie2 Werkstätten und 1 Wein-
und 1 Bierkeller zu verm. Q9l4

Adlersttatze 13,
Wohnungen von zwei Zimmern
und drei Zimmern. Küche rc.,
an kinderlose Leute sofort zu
vermiethen. Näh. bei Verwalter
M aier._

Wohnung
zu vermiethen, zwischen Sonne »'

>bcrg u. Nambach, 2 Zimmer,
Küche und Zubehör. Preis 140 M.
Villa Grünthal. 4030

Römerberg 37,
. St ., 3 Zimmer, Küche und

Keller per sofort zu vermielhen.
Näheres I . St . oder Westend-
str aße 24 p. r . 37 95

Hochstraße7
eine schöne Frontspitz-Wobnung
von 3 Zimmern, Kücheu. Keller
zu vermiethen._ 4296

Adlerstraße 24
zwei Zimmer, Küche Pr. 1. Juli!
und ein kleines Dachlogis auf
gleich zu vermiethen. 4287 '

Römerberg 16
Laden mit Wohnung, für jedes
Geschäft geeignet. — spec. für
Metzgerei eingerichtet, — Per
sofort billig zu vermiethen. Näh.

Architect L. Bleueer,
Luisenstraße 31, I.  *

erhalten anst. Arbeiter Kost und
LogiS. 7133
<,111öbl. Zimnier an 1 od. 2 an-
4/t ständige Herren ob. Damen
zu vermiethen. Auf Wunsch
Clavierbeuutzung. Näh Franken-
straße 10. 2. 4293

Öranienstr. 35
Gartenh. 1 St . r., ein freundl.
möbl. Zimmer zu verm. 4235

Schön möblirtesi-1  Wchimer
mit Balkon 4236

zu vermiethen. Krümmel-
hein , Schwalbacherstr. 7, II .St.

Hermannstraße26, 2 St . L,
erhält ein Mann schönes Logig
und Kost. 3927
e« >ellritzstraße 19 möbl.Zimmers

Part , u.1.St ., z. verm. 4188

At « dl. zimn
mit Kaffee zu vermiethen Moritz¬
straße9, 2. Hinterhaus. 3917

Freundliches schon möbliertes
Zimmer zu verm.Preis 20 Di.
mit Kaffee. 4097
Rieblstraste 6p. nahe d. Rh-instr.
/tm anstäiid. junger Mann er-
'S - hält Kost u. Logis . W-llntz.
straße 32, II . Stock. 4285

1

Einsch.rnöbl.Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022

Werkstätten etc,
Eine Wohnung

mit Werkstatt auf sofort zu
vermiethen Neugasse 22.  4109

I(Kichwawacherstraße 55 ist eine
fr. Werkstätte mit od er ohne

Wohnung sofort "tWW zu ver-
Imiethen. Näh. 2 St . 3918

/tiiie geräumige Werkstätte zu
Ivi ' vermiethen. 3849

Wcißenburgstraße 4.

Sbill«it Mrrram
per 1. Mai zu vermiethen
4140 Hochstraße 7.

l . ©toa, oeiieycno au» l - -

iSee:",‘ÄÄ “ :1 Parkstrasse 11c,
miethen 4171

©. Jung , Grabsteingeschäft.

Adklhkidstrchk 94
sind Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh. bei Müller &  Bogt,
Westendstr. 18, Werkst.  394

ln erster Lage Wies¬
badens , ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
vermiethen. Näheres daselbst
oder Schwalbacherstrasse 59,
1 St. 3956

In meinem Neubau , See-
rodenstraste20 , ist noch je
eine

[» « .

Wihmilg
mit Bad» Aufzug, Speise¬
kammeru. Keller per sofort
zu vermiethen. Näheres daselbst.
4337 Öbr . Maxaner.

md
Kerdnfirche8

ind Wohnungen von 4 Zimmern
mit Bad, Küche mit Speisekammer
u. allem Zubehör auf April 1899
zu vermiethen. Auch kann die
ganze Etage in einem abgegeben
werden. Näherer 3727

Moritzstraße IS . Beletage.
JKMUlOkMOKMOIOK

Nenbllll- Gartenhaus
8 . Elisabethenstratze8

3. und 4 - Zimmer- Wohnung,
auch ganze Etage, 7—8 Zimmer
mit Küche, Speisekammer, Bad«
Anschluß, 2 Balkons. Per Juli
oder später an kinderl . ruhige
Miether zu vermiethen. Zu er¬
fragen daselbst Vorderhaus2 St .,
Vormittags. 2036

Kerff<IM>.Wshl»»lg.
2. Etage, sechs Zimmer, Bade¬
zimmer, Küche, drei Mansarden,
2 Keller- Abtheilungen, großer
Balkon mit herrlicher Aussicht
über ganz Wiesbaden, Kriech.
Kapelle. Neroberg und Jagd¬
schloß Platte, ruhige, vornehme
Lage, Telephon-Anschluß,
Miethpr .M . SSv «.
per sofort a. c. zu vermiethen.
Die Wohnung ist zu besichtigen
von 3 bi« 5 Uhr Nachm. Näh
Huniboldtstr. 11. Part . 4209

Za Bftmietfjfn
sof. im „Rodensteiner " 3804
lWolm.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas
abschtUß, 2 Mansarden. 2 Keller.
Mitbenutzung der Waschküche und
des Trockenspeichers. Näheres z»
erfragen bei HerrnLehrer Sohr öd ar
daselbst.

Im Neubau Ecke deS

und Oranienstraße sind hoch
elegante herrschaftliche

Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 18,
1 Stiege. 4045

Ö
if die Bel-Etage, bestehend aus
6 Zimmern, 1 Schrankzimmer
Küche, Badezimmer, Closets und
3 Balkons sofort zu vermiethen.
Näh. Part , rechts. 4161

Dotzheimerstr. 20
7 Zimmer (einschl. 2 Salons ) u.
Zubehör, billig zu verm. Näheres
Part . _ 4011
/Hlisabethenstraße 31 ist die

2. Etage, bestehend aus

Lime Wohnung
1 Zimmer und Küche auf

1. Mai zu vermiethen
3599 Ludwigstraße 10.

Adlerstraße 56
1 Zimmer und Küche an ruhige
Leute zu vermiethen. 4268

Aorkstraße 17,;
(Neubau) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst ZÜb. auf 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck-
ring 20, 1 links. 4295
HLchiersteiucrstratzc 3 a ist
A ein schön, geräumig. Zimmer
auf gleich zu vermiethen. 4156
Qtiftstraße 1 ist e. sch. Front-
«P spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4601

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1-
3immer und Zubehör zu ver-
miethen. 4269
/rUn freundl. Frontspitzzimmer
42- oder Mansarde zu verm. Näh.
Stiststraße 24 , Hinterhäus,

4246_ Frontspitze.
Eine kleine Wohnung , 2

Zimmer, Küche u. Keller, auf
j1. Juli od. früher zu vermiethen.
!4273_ Adlerstr . 53 .

Walramstr. 7
Dachwohnung, Keller und Küche
an ruhige Leute per sofort oder
spät, zu verm Näh. Part . 4303

Läden. Bit« ,

Möblirte Zimmer
Schützenhofstr. 2

I ert». anst. Leute Kostu.Logis. 4254

Leere Zimmer.
Mehlstraße6 |

große Helle Mansarde zu verm.

Frankenstraße7
eine Mansarde im Vorderhaus
auf sofort zu vermiethen. 4301

Bekanntmachung
Freitag , den 14 . April , Mittags 12 Uhr.

werden im Psandiokul Dotzheimerstraße 11/13 dahier
1 Pianino, 2 Garnituren, bestehend aus 2 Sopha-
6 Sessel und 4 Stühlen, 1 Schreibtisch1 Sopha
und 4 Sessel, 1 einthüriger Klciderschrank, ein ovaler
Tisch mit Decke und 1 Spiegel

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1899.

1359 Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 14 . April 1890 , Mittags 12 Uhr,

werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
2 Klciderschränke, 1 Vertikowu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 13. April 1899.

Heil, Gerichtsvollzieherkr. A.
1336 Helenenstraße 30, I.

Grimms1 I
ILut möblirte Zimmer zu billigem
Preise.
LFarlstraße 41, Part., möblirtes

IoV Zimmer zu verm.  3731*
i Drei reinl. Arbeiter erhalten
billig Schlafstelle Ptatterstr 3 « ,

11. St . 3636*

Wöblirtks Jimrt
mit separatem Eingang preis-
werth zu vermiethen. Nähere«
Adlerstraße 24, I. Stock._ [*

alramstr. 31 , 2 St. l,
w möbl . Zimmer mit guter Kost
monatlich 40 Mk. zu verm. 3716*
cillöblirtes Zimmer zu verm.
4/t Körnerstraße 2, Mittel
bau, Part . 3711*
Osliehlstraße6, Hinth. 1. St . r.,
eU erh. anst. junge Leute schön.,
billiges Logis.  3735*

Adlerstraße 17
sind Helle, heizbare Mansarden-
Zimmer an einzelne Leule zu
vermielhen. Näh 1 St . r. 4298
^ichulberg 15, Gartenh., eine
w möbl. Mansarde zu verm.

|Näh. Part , rechts. 3741*
ILin anständiger Arbeiter erkält

Schlafstelle 3750*
Neuaasse 22, 1. St.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 44 . April er , Vormittags

1« Uhr » werde» in dem Pfandlokale Dotz¬
heimerstraße 11/1» dahier, wegen Wegzugs,

versch. Betten, 4 gepolsterte Stühle. 1 Waschkonsol
mit Marmorplatte. 3 Lampen, 1 Küchenschrank,
diverse Gallerten mit Gardinen und Portieren, ein
Real, 2 Puppengcstclle, 1 Trcppenstuhl. 1 Eis¬
maschine, 1 Gieskanne, 1 Küchenwaage. Mefferbünk«
chen, versch. Meffer und Gabelnu. dergl. m.

Ferner: vollständige noch gut erhaltene eich.
Speisezimmer Einrichtung , bestehend aus:
1 Büffet. 1 Ausziehtisch mit 6 Plattenu. 18 Stühle

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

' Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 13. Avril 1899.

1358_ Eifert , Gerichtsvollzieher.
^Deffeutliche Versteigerung.

Freitag , den 14 . April d. Js ., Vormittags
11 Uhr , werden in dem Saale zum„Rheinischen Hos",
Mauergaffc 16, dahier:

1 Kleiderschrunk, 2 Vertikow'S, 1 Ausziehtisch,
1 Sopha, 1 Nähmaschine, 6 Tische, 36 Stühle,
1 Waschmange, 1 Regulator, 1 Ruhebett» 1 Wäsch-
Kommodeu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung zum Theil bestimmt.
Wiesbaden, den 13. Avril 1899.

1335 Schröder , Gerichtsvollzieher.

«jöderstr. 15 , I. St., zwei
I schön möbl. Zimmer m. gut.
Kost sof. z. verm. Näh. Metzgerei.4265
MreUritzstraße 14 , 2. Stock,

erh. ein anst. jung. Mann
schönes Logis mit Kost. 3757

fitlliiiuiiMr. 41  L"
möbl. Zimmer mit voller Pension
an einen besseren Herrn sofort
verm. 4-81

6 Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
o. später zu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabcthen-
straße 27. P . 3723

SS

Mittel-Iohnung.
Srtraannftr. 21. 11., Schöner laden

MWftrch 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierhändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerstr. 1.  3746

|i mAirles Zimmer
preisw. sos. zu verm. Ellcnbogen-
gasse7, H. 1 St . 4281
Hsnständige Herren finden gute

Kost und Logis auf sofort,
wöchentlich für 9 Mark. 4253
Hellmundstraße 41.  2 . Stock.

»...„ .,..740 . Hth.3St. l..
erhält ein anständiger Mann

Kost und Logis.

zwei Zimmer, Kücheu. Mansarde
-u vermielhen. 4289

zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Zimmer mit
i — . . . . . ..... T. ..[iou
13764* M uritiuSstr. 5,

l/pn schön möbl. „
«der ohne Pension ä» verm.Part. r.

Bekanntmachung.
Samstag , den 15 d. Mts ., Vormittags

1v Uhr , wird in der Güterhalle des hiesigen Taunus¬
bahnhofes auf Antrag des Versenders eine Kiste,
enthaltend Zuckerwaaren , sowie Leder - und
Wagenfett öffentlich an den Meistbietenden gegen
Baarzahlung verkauft. 1537

Wiesbaden, den 13. April 1899.
Kgl . Eisenbahn -Verkehrs Inspektion.

GesUsis-Eröffnung und Empsrhlung.
Einer verehrten Einwohnerschaft von Wiesbaden, sowie Be¬

kannten und werther Nachbarschaft theile ich hiermit mit, daß ich
mit dem heutigen Tage in dem Hause Metzgergaffe 12 eine

Schnell-Schuhsohlerci
eröffnet habe.

Hcrren-Stiefel-Sohlen und «Fleck von Mk. 2.50 an,
Damen- „ „ „ „ 1.90 „

Kinder je nach Größe. — Garantie für nur prima Kernsohle«.
Um geneigten Zuspruch bittet

3768* " Hochachtungsvoll Wilhelm Hanf.
Ein flottgehendes StellenvermittlnngSinstitut hier am

Platze zu verkaufen. Näh. Goldgaffc7 Part._
Personal jeder Branche sucht und placirt da» Burea«

„Viktoria". Goldgaffe7 Part.
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«ormittagS in unserer Expedition emzuliefern.
Personal für oiet UNS auswärts sucht in großer Anzahl das
* ' Büreau „Victoria ". S chwalbach erstra ße 7.

und Kindermädchen für hier und

acht. Weuritzltrâc *

Lehrling
Perfekte Köchin für Pension empfiehlt das

Büreau „Victoria ". Schwa lbacherstraße7, 2. St. l.
Durchaus tüchtige Haushälterin mit prima Zeugnissen, besonders

in Kliniken bis dato bedienstet, empfiehlt daS
Büreau „Victo ria ", Schwalbacherstraße7, 2. St . i. __

Lüchtiĝ Bademcister . Kellner, Hausburschen u. Kellner-
Schwalbacherstraße 7, 2. St . l.

sucht. 4052
Gustav Gottschalk,
Posamentier , Kirchg  25.
gLrav Jung « k. die Bäckerei
*0 erlernen b. Bäcker Großmann,
Dotzheim, Bahnhof . 4276

jungen empfiehlt das
1454 Büreau „Bicto -ia

Wettfultitai
wird eine Nummer des

Wiesliafl.Generalanzeigers“
mit allen eingelausenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstratze 30 , Eingang
Ncugassc, Nachmittags 4 Uhr
LS Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten cktie außerordentlich

große verdreitnilg
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger

Verein für unenlgeltlichen
ArdÄsmchioeiss

1 Herrschaftsköchin
14 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Hausmädchen aufs Land
4 Küchenmädchen f. Hotel u.

Restauration
3 Schneiderinnen für Damen-

Iackels
2 Lehrmädchen für Damen¬

schneiderei
3 Monatfrauen
1 Monatmädchcn z. 2 Kindern.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

sQin talentirter .jung. Man»
kann di- Photograph »- er-

Ilernen. Photograph . Atelier von
Leorg Schipper , Saalg .36 . 4166

Lehrmadchsn
unter günstige » Bedingung.
qesucht. Delasveestr . 2, I. 4108

ehrmädchen u. Arvetterln-
l neu z. Kleidermachen gesucht,

«lutrillck « « „ » « « li, Kleine
Kir chgaffe 2. II -, rechts. 41 <8

"djlen für die Couvert-
. . . Fabrik werden Dotz-
heimerstratze 28 gesucht.

Junge Mädchen
können unter günstigen Beding¬
ungen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachen erlernen.
Tabak- u Cigarrettenfabrik

„Menes " , Webergasse 15.  *

("MKüjt. Näherin -mrj sich im
Ausb . u. Stent». ^ Kleidern

außer dem Hause.̂
Hcrmannstr.  1 7. Hth.  3 St.

" Tücht. Kleidermachcrin für
Jahresslelle gesucht. Näh . t. o.
Exp u. Nr . 3727»

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh . Blücherstraße 6, Mittewau,
Parterre. _ ^999Lausmädchen
gesucht. Taunusstraße 9, Mode-
Geschäft. 4150

Stelien-Gesuche.
junger Man » lucht für halbe

Tage Beschäftigung 3733"
Aibrechtstraße 39, 3 Tr .

Suche für meine Tochter, 20
Jahre alt,

für die kommende Saison in an»
ständigem Hause de« Reg.-Bezirk»
Wiesbaden . Off . sind zu richten
an Frau Lbsi -Ksrl in Coblenz«
Neuendorf . 2028b

Junger Hausbursch« l*
per sofort gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich mel-
den. K. Ka»ingsi ' ,Seerobenstr . 5.

Lehrling
gesucht. Näheres Walkmühl-
straste 32. _4172

Malerlehrling
kann sofort eintreten . Näheres

| Ad lerstraße 31, 2 St . 37 24*

SchimdttKMlng
!gesucht. CH . Flechsel , I"
sstraße 12, 'Part. _ *_

fCin Schntidcrlehrling ges.
I Michelsberg 26 , II.  3879

Jahn,
-i-

TüHtiae
Wllm-MMi«

sowie Lehrmädchen gesucht.
*1 L»>vl «8v 1u «t.
Damenkonfektion, Adelheidstr. 30.
se .insaches Mädchen für Küche

und Hausarbeit gesucht.
Dotzheimerstraße 54a , I.

äBic suchen per 1. April cm.
früher eine tücht., branchekundige

Verkäuferin.
Sprachkenntnisse erwünscht.

Geschwister Strantz,
Weißwaaren und Ausstattungen.

Kleme Burgstraße  6.

Nach Erbauung eines den Verhältnissen der Neu¬
zeit entsprechenden Stalles und Vermehrung meines
Viehstandes , der unter Kontrolle des Herrn Krers-
thierarzt Pitz von Eltville steht, liefere reine , volle

Milch in Masche«,
per Liitk 20  Mg.

Bestellungen erbittet per Postkarte

K. Heil,
Hof Steiuheim,

40- 60
tüchtige Erdarbeiter

im RathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
6 Dreher (Eisen-)
5 Gärtner — 2 Köche
2 Küfer — 10 Maler
10 Lackierer — 4 Sattler
20 Schlaffer — 8 Schmiede
10 Schneider — 9 Schreiner
1 Stuhlmacher
5 Schuhmacher — 4 Spengler
Installateure — 5 Tapezierer
7 Wagner — 3 Zimmerleute
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder , Conditor , Gärtner,
Glaser,Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler , Metzger. Sattler,
Schlosser, Schmied. Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler , Tapezierer, Tüncher,
Wagner , Zahnarzt.
10 Hausknechte
5 Herrschastsdiener
2 Fnhrknechte.

Arbeit suchen:
2 Schriftsetzer— 4 Friseure
3 Glafer — 4 Kaufleute
4 Kellner — 3 Maschinisten
3 Heizer.
3 Aussetzer — 3 Bureaugehulfe
3 Bureaudiener
12 Hausknechte
2 Herrschaftsdiener— 4 Kutscher
3 Hcrrschaftskutscher
5 Fnhrknechte
10 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner — 10 Erdarbeiter
1 Bademeister

iHkiidliche WM
für dauernd zu leichter Arbeit
gesucht. 4267

Georg Pfaff,
Kapfelfabrik , Dotzheimer-

stratze 52 ._

Schneider
für Aenderungen von Mä
und Jaquets gesucht.

I . Hertz , Langgaffe 20.
Perfekte

' Michelsber^ 6 , U . tot» ■ kann das
Unter günst. Bed. ein braver Mäntelnähen unentgeldlich

KiiPiiiderlehtlmg feU 1:iiT mli ”S
gesucht. C . Fr - Sprrch , Buck,- Mädchs ^ M
bmdermstr., inrchg . 49 . 1. 4,il ^ ^ Hausarbeit sofort

esucht.
HeHwig, Häfnergaffe1, 2. Et,
Junges , sauberes t*

Mädchen
gesucht. Luisenstraße 18, 2. St . r.

Ein tüchtiger

Mädchen
für Haus - und Küchenarbeitsofort
gesucht. „Karlsruher Hos" , Fr,ed-
richstraße 44._ *•

Baustelle Ecke Ä «LL
Rhein , und Schwalbacherstraße. h « rsche sofort gesucht. Ruberg.
4293 H . Rotzbach . M>„m,nnei >T,Lkt. neb. d. Post , s* I Junges

Mänteln*

gesucht.
I . Hertz , Langgaff- 20.
6 bis 8 tüchtige >

Schneidergehütfen
gesucht Jahnstraße 12.

junger
auf Woche gesucht
enden Platz . .
H . Frank . Luisenstr. 41 , 3. St . ,
süchtig.dauernt

r ht.Maschinenschlossern.Eisendreher aus dauernd
gesucht. Berheirathete bevorzugt.
Ä F-lach . Maschinenfabrik, Wies-
baden. s*

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte UniversitätSstraße
(hinterm Theater ).

Offene Stellen:
1 Maier für Nußbaumholz
2 Tüncher — 5 Bohrer
1 Draht - u. Siebflechter
Dreher . 2 Holz-, 1 Messing.
1 Friseur — 2 Gärtner
g Glaser, Rahmenmacher
5 Hufschmiede—3 Jungschmiede
2 Installateure
1 Zwicker u . Ausputzer
1 Kkllner-Lehrling
3 Küser— 1 Champagnerarbeit.
1 Tapezierer u. 1 Lehrling
9 Schlaffer
7 Schneider 1 auf Sitzplatz
10 Schreiner — 4 Schuhmacher
2 Steinmetze — 2 Wagner
2 Zuschläger — 2 Zimmerleute
19 Lehrlinge aller Art
3 Lausburschen
2 Hausburschen. 1 f. Restaurat.
1 Fuhrknecht auss Land
40 Taglöhner

bursch- sofort gesucht. Ruberg.
Blumenge schäft, neb. d. Post, j

I Glchrlchrling
Iunter günstiger Bedingung ge-
sucht.

« . V « gt,
| 4076 Bismarck-Ring 16.
Lchreinerleyrling unter güiu
D stigen Bedingungen g-fucht.

. Ders. erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u. Nr . 4260 in der Exped.
dss Blattes.  _
Achreinerlehrling gesucht
B Wilhelm Mayer,

>4220_ Bleichstraße 4,
Suche für meine Wagen-

vattlerei einen
Lehrling

Schneider,
' -Schneider

finden dauernde , lohnende Be
schästigung, auch werden Mad
chen znm Anlernen »cs
Lackirens unter günstigen Be
dingungen angenommen.

Georg  Pfaff,
Kapselfabrik. Dotzheimer

gegen sofortige Vergütung . I siratze  —^ Junges Mädchen
” LLS - « . »T . rn . ,arti|cut= päöditit

gesucht. ^ _ . . . . .. . taosüber in kleinen Haushalt ge-
Rockarbeiter für

dauernd gesucht 3746*
Völker. Lnisenstratze 24.

Heinrich Brück,
llriseur

(Sin WMtt-
i . m SMtkgthW
Inden sofort dauernde Stelle bei

.1. Beiflswenger . *
Schiersteinerstratze 9a.

T-VksirrzkWIsm>-*
H. Böttcker , Römerberg 29  *

Weibliche Versonen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung » . für feinere
Berufsarteu.

Hausbälterinnen
Kinderkräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

tagsüber in kleinen Haushalt ge-
sucht Kirchgaffe 25, 2. Stock.

Pkt 15. April

Junge Mädchen
auf dauernd gesucht.

Wiesbadener Stamol - und
Metallkapsel-Fabrik

A.  Flach , Aarstr. 3.
Ein ordentliches

Lehrmädchen
sowie ein Laufmädchen sofort
gesucht. Mina Astheimer,
Webcrgasse 7.

Mädchen
für Slenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht.

- | I . Hertz . Langgaffe 20.
,n Lackierergehilfe und ein ! Hklm Arbeiterinnen gesucht, Loyn
^ Schmiedgeselle find, dauernde .. HttUtfllrtf » ) n  Tag 1-50 M.

Stelle bei I . Beitzwcnger , Er üenen - n » IttlttflHnr I Wiesbadener Bettfedern -Fabrik
.iierfleinetftr .9a * | ' «v 5*11 Wolssob« u. 2ußhelmer,^

Schwalbachrrstratze 6S II
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Slnzahl Allein-
Mädchen für hier und auswärts
qesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geitzer. Diakon

Ein anständiger

bräft. siMSdiilsiht
findet dauernde Stellung [*
I W . Weber . Moritzstr. 18, \

inng.^
sofort gesucht bei 4291

Wies , Rhein firaße 51.

BSjUaucnoi - - —
Wolssohn u. Lußheimer.

12 Schlachthausstraße 12.
'ein fand , trnll.

Mädchen
von auswärts f. Hausarbeit ges.

' ' Riehlstr. 7. III . r.
junges

Kelliin-Kllilm
terstr. 21 , Waldlust. 6(

Ein

Platlcrstr

g-s.
'335*

Braves . »-.»»—

»n bürgerl . Haush . e. tüchtiges I
A Hausmädchen gesucht. Moritz- 1gesucht. W . Wenger,
!*■»*&* ya . vart. 4118 j uiarckring 20.

Lehrling
gesucht. M . Ueniz,  Lemen-
u. Wäsche-Handlung , Neugasse 2,

sprledrick»ki»e, 4179

Lehrmädchen
qeqen Vergütung gesucht. 4288

*A. Maass . Gr . Burgfir . 8.
7ii»>ädchen̂ nn^ Dügelnerl.

Westendstr. 10, H. 2 l. 4245

Fleitzige Frauen u. rviao
chen finden lohnende Beschäs.
f. dauernd . ^ , ..

Wiesbadener Bettfedern -Fabrik
Wolfsohn «. Lutzheimer

* Schlachtdausstr . 12.

8031

vis theuren Fleischpreise veranlassen
uns mehr und mehr einen Ersatz für
dasselbe zu suchen und hierfür gilt in
erster Linie Quäker Oats . Vortreffliche
Speisen lassen sich hieraus in fast un¬
glaublich kurzer Zeit zubereiten und
sind dabei ebenso nahrhaft wie Fleisch
und was die Hauptsache ist , ganz
wesentlich , billiger . Quäcker Oats sind
nur in den bekannten gelben Packeten
erhältlich . 55/116

l«»»« •Paul Wielisch, “'s”«;* i
I Specialist für Haarleidende (kein Arzt).
| Erfinder d.einzig dastehendenu .absolutsicher wirkenden

Heilmethode
gegen Haarausfall und KahlkMgk -it, ftwie voll- >

! ständige Entfernung der so lasttgen , wie schad
^ »ichen Kopfschupp««.

(15jährige Erfahrung .)
Attest . "VE

l Bor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig
! verloren , so daß ich längere Zeit eine Perrucke tragen
I mußte , welche mir sehr lästig, folgedessenbegab ich

mich zu Herrn Wielisch und schon nach e»n,gen
Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an, I
- stark auSzusallcn . Ich begab mich diesmal rechfte' t g
\ , u Herrn Wielisch in Behandlung, schon nach2 b,S

3 Wochen hatte der Haarausfall
aebört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den be,
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus-

s 738/39 B ‘ * ’> Rfm-
Weitere Oriainal -Atteste liegen zur Ansicht



mt t Wiesbaden « «Seneral-Dnzeiger.
Nr. 8?.'

Geschäfts-Eröffnung.
„Imb - ich Mi, -rg-b-ns, -n« .i«-M dch ich am hi.si<>-n Pl °tz. Re . 50 . Eck- G - «ch-s.°° tz- , d°, Firm-

«V—m  Oranien -Drogerie Robert Lauter SM »»
ein Drogen-, Chemikalien-. Material-, Färb- und Colomalwaaren-Grschäst

^ .2 « s s » 8-?.:svassi «r -WÄSs -'K 'sw
Kundschaft zu entsprechen. , , , . . . .

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, empfehle ich mich

149?

Hochachtungsvoll
Robert Santer,

Kaisers
ist der beste!

Außer meinen braun und schwarz gerösteten Kafsee 's ä 70 , SO «. 90 Pfg.
per Pfd . empfehle ich als recht guten Haushaltungs-Kaffee

Kaiser's Perl-Kaffee-MischungL 1 Mk. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mschung ä 80 Pfg. per Pfd.
Kaiser's Kaffee-Mischung ä 1 Mk. per Pfd.

sowie als besonders feine Kaffee's die Sorten »20 , ISO . »40 , »SO—210 Pfg per Pfd.
Als Zusatz zu Kaisers-Kaffee empfehle Kaiser 's Malz -Kaffee und Kaiser 's Kaffee -Essenz.
Thee letzter Ernte von 1,50 Mk. - 4,00 M. per Pfd.
Aklnffk SBiisCUit# in stets frischer Waarek 40 Pfg. — 2 Mk. per Pfd.
Ehoeolade in Riegeln und Tafeln a 80 Pfg. — 200 Pfg. per Pfd.
(SßCfU) garantirt rein, leicht löslich, ä 150 , 180 und 240 Pfg. per Pfd.

Nur zu haben in:

Kaisers Kasfee-GeMt
+ Langgasse 29 Kirchgaffe 29.
♦ Marktstr . 13 , Wellritzftr . 21.

Größtes Kaffee-Jmport-Geschäst Deutschland's
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Theilhaber der Venezuela Plantagen -Gesellschaft,
G. m. b. H.

Residenz-Theater
Dir . Dr . phil . H. Rau ch.

Freitag , den 14. April 1899.
224 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementbilletS gultrg.

Zum7 . Male.
Das fünfte Rad.

Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.
Regie : Aiduin Unger. ^ m

Anton Geering , Fabrikant

I

Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Albert Rosenow.
Gusti Kollendt.
Max Wieske.
Hans Schwartze.
Carl Hcckmann.
Marianne Schillert
Hermann Kunz.

Wilhelmine , seine Frau
Charlotte , seine Tochter
Robert Pohlmann , Fabrikant
Erna , seine Frau
Georg Fichtner , Maler .
Karl Eckersberg .
Arthur Falke . . .
Sophie , Hausmädchen bei Geering
Ein Arbeiter . . . . . - „ ,

DaS Stück spielt in Berlin m unserer Zeit.
* * * Anton Geering . Dt . H. Rauch.

Nach dem 1. und 2. Akte Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach l/4l0 Uhr.

Samstag , den 15. April 1899.
225 . Abonnements -Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Zum 17. Male:
Das Erbe.

Schauspiel in 4 Akten von Felix Philipp !.
* * Heinrich

„Ciiälm ".

1365

Trauringe
Paar v. Mk. 8 an.
Wilhelm Engel,

9 Langgasse9 *
Einkauf von altem Goldu. Silber.

MIM-
Gefangnerem
Samstag , den 15 . April 1899 , Abends

8 V, Uhr: Jahres-
Hauptversammlung

im Vereinslocal „zum Deutschen Hof " :
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Bericht der Rechniingsprüfungscommission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungsprüfer pro 1899/1900.
6. Sonstige Bereinsangelegenheiten.

Hierzu laden wir die verehrl. Gesammtmitgliedschaft
ergebenst ein mit der Bitte, recht zahlreich und pünktlich
erscheinen zu wollen. 1529

Der Vorstand.

Frische grotze deutsche Sied-Eier
per Stück 5 Pfg ., 28 Stück Mk . 1 Sv.

Hochprima garantirt echte frischeste

G Italiener Eier G
per 2 Stück 11 Pfg und

25 .. 130
2 Stück 13 Pfg . ,

25 .. 1 « 0
1521J . Hornung & Co .,

Telephon 392 . 3 Hiifnergasse 3 . Telephon 392.

meue u . gebt. Kasten -, Polster - und Küchrnmöbel , große
Jl Auswahl in Betten von 35 Mark an und höher, Ma¬
tratzen von9 M. an, Strohsäcke 5 M., Rahmen von 18
M. an, Deckbetten von 15 M. an, Kissen von 4 M. an
billig zu verkaufen. . . 1208

Heumann, Helenenstraste 1.

Freitaq , den >4. April 1899,Abends7‘/2 Uhr im Saale der Loge Plato
lll . Kammermusik -Aufführung

(Schumann -Abend)
veranstaltet von den Herren Musikdirektor Zerlett (Piano,
forte ), Concertmeister Alfred Hess (Violine ) und Friedr.
H e s s (Violoncello), unter Mitwirkung der Concertsangerin
Frau Rosalie Zerlett -Olfenius,  sowie der Komgl.

Kammermusiker Herren H. Koerber (Violine ) und
Ph . K a u 1 (Viola).

PROGRAMM.
1. Quartett , op. 47, für Pianoforte , Violine,

Viola und Violoncello -
Sostenuto assai. Allegro ma non troppo.
_ Scherzo. Molto vivace . — Andante
cantabile . — Finale . Vivace. \ Schumann.

2 Dichterliebe , op. 48. Ein Cyklus von
16 Gesängen (Dichtung von Heine ) .

3. Quintett , op. 44, für Pianoforte, .2 Violinen,
Viola und Violoncello . . . -
Allegro brillante .—In modo d’unaMarcia.
Un poco largamente . — Scherzo . Molto
vivace. — Allegro, ma non troppo. .

nilletc sind zu haben in den Buch- und Musikalienhand¬
lungen , sowie Abends an der Kasse. 15<JÜ

ijciift-Herein
I. Wgrgkni!.

Sonntag , den I « . April , zur Feier des

1. ÄistMgsMes
im Saale „zum Deutschen Hof", von Nachmittags
4 Uhr ab:

Unterhaltung mit Tanz,
unter gefl. Mitwirkung des Gesangvereins „Neue
Coneordia ".

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freund!, ein
1531 Der Vorstand-
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